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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Den 
Kreisger.⸗Rath Baier in Glogau zum Director des Kreisgerichts 
in Goldberg; den Kreisdeputirken v. Jagwitz zum Landrath des 
Kreiſes Glogau; den Lieutenant a D. Gutsbeſizer v. Nieſe⸗ 
wand zu Deutz zum Landrath des Kreiſes Mülheim, den bishe⸗ 
rigen Kreis⸗Secretair v. Eſchwege zu Ziegenhain zum Land⸗ 
rath zu ernennen. 

Der en 8 Frauſtädter zu Bunzlau iſt zum Rechts⸗ 
anwalt bei dem Kreisgericht in Ohlau ernannt. 


Teleraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
b Angekommen 1} Uhr Nachm. 
Conſtantinopel, 21. Dee. Der „Levant Herald“ 
ttzheilt mit, daß die Pforte die zweiwöchentliche Friſt, in 
welcher die Griechen das türkische Gebiet verlaſſen ſollen, 
auf eine dreiwöchentliche Friſt verlängert hat. N 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 21. Dec. Die „N. fr. Pr.“ meldet, Rußland 
habe bei den Vertragsmächten die Initiative zu dem Vor⸗ 
ſchlage ergriffen, eine Conferenz einzuberuſen Die, Abend⸗ 
poſt“ ſagt: Angeſichts des türkiſch⸗griechiſchen Conflicts iſt 
die Iiterreichiſche Botſchaft in Conſtantinopel angewieſen 
worden, alle zum Schutze der Intereſſen des öſterxeichiſchen 
Handels nöthigen Vorkehrungen zu treffen. (N. T.) 

St. Petersburg, 21. Det. Die „Nordiſche Poſt“ 
meldet: Der Adel in den Oſtſeeprovinzen hat ſich wit einer 
Arche an den Generalgouverneur gewandt, in welcher er 
Uhenert, daß eine Solikarität zwiſchen den ruſſenfeindlichen 
Tendenzen der ausläudiſchen Preſſe und den Oſtſeeprovinzen 
nicht cxiſtire, da die letzteren nicht den Wunſch hegen, von 
Rußland getrennt zu werden. Der Adel wolle in unzer⸗ 
trennlicher Einigung mit Rußland und in unerſchütterlicher 
Treue gegen Kaiſer und Vaterland leben und ſterben. (N. T.) 
Madrid, 21. Dec. Das Journal „Etandarte“ ver⸗ 
öffentlicht eine in Paris gedruckte karliſtiſche Broſchüre, ſowie 
einen Aufruf an die ſpaniſchen Soldaten und Seeleute zu 

Gunſten Karls VII. — Durch Dekret des Miniſters des 
Innern wird die Anlage der Deporkaſſenbeſtände in S 
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(N. T.) 
b 
(W. T.) 
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& Berlin, 21. Dec. [Der Bundesrath! hielt heute 
ſeine letzte Plenarſitzung in dieſer Seſſion. Es kamen zur 
Verhandlung: der Bericht des erſten Ausſchuſſes über die 
Präſidialvorlage, betr. die Ertheilung von Qualifications⸗ 
zeugniſſen für die Berechtigung zum einjährigen Militärdienſt; 
die Anträge des Militär⸗ und Rechnungsausſchuſſes zur Prä⸗ 
ſidlalvorlage über die Volkszählung; der Bericht des Aus⸗ 
ſchuſſes für Eiſenbahnen, Poſten ꝛc. über die Präſidialvorlage, 
etr, die den Eiſenbahnunternehmungen im Jntereſſe der 
Bundestelegraphie aufzuerlegenden Verpflichtungen; ſchließlich 
die Wahl eines Mitgliedes für den Rechnungshof des Nord⸗ 
deutſchen Bundes, zu welchem der Bundesrath und der Reichs⸗ 
tag bekanntlich je 3 Mitglieder wählen. Bei Wiederaufnahme 
ſeiner Arbeiten dürfte der Bundesrath zunächſt an die Feſt⸗ 
ſtellung des Bundesetats für 1870 gehen. 

— [Die Fraction der Conſervativenl hatte ſich, 
der „Kreuz⸗Ztg.“ zufolge, am Freitage zu einem Abſchieds⸗ 
diner vereinigt, zu welchem ſämmtliche Miniſter geladen, aber 
nur die Herren Leonhardt und v. Selchow erſchienen wa⸗ 
ren. Der Erſtere erwiderte ein ihm gebrachtes Hoch mit 
einem Toaſt auf die conſervative Fraction. Feſt vereint, 
ſchließt die „Kreuz⸗Ztg.“ ihren Bericht, ſah der Schluß des 
Landtags dieſes Jahr die confervative Fraction; möge auch 
das neue Jahr in den bevorſtehenden neuen parlamentariſchen 
Kämpfen enggeſchloſſen fie erblicken! 

— [Die Garde der Preuß. Armee] umfaßt nach 
dem neuen Perſonglausweis gegenwärtig ein 958 Manx ſtar⸗ 
kes Oſſiciercorps. Nach den Geburtsverhältuiſſen claſſiſteirt, 
figuriren darunter 1 Herzog, Elimar von Oldenburg, 12 Prin⸗ 
zen, 1 Fürſt, 91 Grafen, 97 Barone und Freiherren, 
664 Edelleute und 92 Bürgerliche. Von letzterer Zahl ge⸗ 
hören an: 40 der Infanterie, 2 der Cavallerie, 42 der Artillerie, 
5 den Pionieren und 7 dem Train. 

[Nach Veranlagung der claſſificirten Ein⸗ 
euer] für Berlin, hat ſich ein Mehr von 48,000 
Der ſog. Mittel⸗ 


kommenſt 
Thlr. gegen das laufende Jahr ergeben. 


v 


ftand wird mitunter über die Kräfte des Einzelnen hinaus 
herangezogen, während die wirklich Reichen unter ihrem Eins 
kommen fteuern. So war ein in biefem Jahre geflorbener 


Ag; 
Bong für die Stadt- und Provinzlalverwaltungen inner ab bat er nicht allein zu entſcheiden. — Die „Nordd. Allg. Z1g.“] Yanquier, welcher 21 Mill. Thaler hinterlaſſen hat, bisber 
. Friſt von 30 Tagen obligatoriſch gemacht (W. T.) ſcheiat ein Fee greß ee den neue Min u ür ie Eloße mit eincm Eintommen von 23,000 Thalern 
Madrid, 21. Dec. Telegramme, welche der „Gaceta de | wechſel in Frankreich an legen. iſt das eben nichts eingeſchätzt. 


Provinzen zugingen, melden, daß die Wah⸗ 
ude» Bertretungen fortgeſebt in derſelben 
5 m erſten Tage. Nur an 


* verlaufen, am er a einer 
ober zwei Ortſchaften haben kleine Streitigkeiten und locale 
Eiferſüchteleien zu Ruheſtörungen geführt, die jedoch bald 
beigelegt wurden. Bis zum heutigen Tage haben die Candi⸗ 
Daten der monarchiſch comflitutionellen Parteien eine große 
Majorität erlangt. N. T). 
London, 2]. Dec. Gladſtone und Lowe find heute in 
ihren betreffenden Wahlkreiſen ohne Oppoſition zum Parla- 
mente wiedergewählt worden. Gladſtone verhieß in feiner 
Wablrede Budgeterſparniſſe und erklärte ſich vorläufig gegen 
die Einführung von Ballotements bei den Wahlen. Die Wie⸗ 
derwahl der übrigen Miniſter in das Parlament iſt unzwei⸗ 
felhaftt W. T. 
Paris, 21. Dec. Heute fand die Wahl im Manche-⸗De⸗ 
partement ſtatt, bei der fi 29,172 Wähler betheiligien. Von 


Madrid“ aus den 
n zu den Gemei 


Frieden mit der Landesvertretung wi 
kennen müſſen, daß ein ſolcher auf den Wegen des Hrn. v. 
Mühler und des Grafen Eulenburg nicht wird gefunden 
werden können; er müßte erkennen, daß ſede Verzögerung der 
Reformen im Innern ein unerſetzlicher Ver luſt iſt. Wenn 
er das wirklich erkennt, weshalb handelt er nicht dem⸗ 
gemäß?) 


10 auf ſtruppigem Gaul der Tod. Das iſt Alles, keine 
eberladung mit bezeichnenden Nebenſachen, keine Vixtuoſität 
der Erfindungskraft beeinträchtigen die Größe und 
heit der Darſte 


3 Die Kunſtausſtellung. 


Klar⸗ 
lung. Selbſt das von den Roßhufen nieder⸗ 
eſtampfte Weib, ſelbſt der in einen ſchlanken Balken endende 
Bretterſteg treten als völlig nebenſächlich gegen die beiden 
Hauptgeſtalten zurück, denn die dritte, das Knochengeſpenſt, 
hätten wir im Intereſſe der großen Einfachheit der 
Compoſition lieber fortgewünſcht, weil der Weg allein ja 
ſchon das Ziel und Ende genugſam andeutet. 

Selten iſt die von Leſſing aufgeſtellte Regel, daß der 
dargeſtellte Augenblick kein äußerſter ſein darf, daß unſere 
Einbildungskraft ihn weiter zu denken und fortzuführen im 
Stande ſein müſſe, in der modernen Kunſt ſtrenger seobachtet 
worden, als in dieſem Gemälde. Noch iſt das Letzte nicht 
geſchehen, unſere Fantaſie hat freies Spiel die heraneilende 
Cataſtrophe ſich vorzuſlellen, das nahe Bevorſtehende zu er⸗ 
gänzen, das Ende ſich mit allen Schrecken auszumalen. Der 
Künſtler bot uns kein Aeußerſtes, ſondern nur den Moment 
zuvor. So iſt auch das fallende Gewand motivirt, feinſin⸗ 
niger wäre es vielleicht geweſen, hätte er die bergende Hülle 
nicht ganz fallen, den Ritter und den Zuſchauer nur das 
ahnen laſſen, was halbverhüllt ſtets am ſchärfſten reizt. In 
unbändigem Fluge ſehen wir das Ganze dahinjazen, es iſt 


Grenzen, 


ſpäter mit 
Wir w 


2 


einung fein, daß ihre erfte | laum möglich Bewegung überzeugender zu malen als es 

das reale Leben in ſeinen ernſten und | Henneberg hier gethan. Wenn man aber ſolche Phantaſie⸗ 
Beziehungen, Kämpfen, Leiden ſtücke, durch die irgend eine Leidenſchaft, ein Gefühl, ein 
ennoch dürfen wir uns aber | Pafter, eine Tugend, alſo ein bloßer Begriff uns vermittelſt 

es Vorwurfs verſchließen, lörperlicher Formen in die Erſcheinung geführt wird, wenn 


ch fein Genie über- | man dieſe Richtung der a die wir, nebenbei bemerkt, 
durchaus nicht lieben, deren Cultivirung wir ſelbſt jo genialen 
Meiſtern gegenüber durchaus nicht befürworten möchten, eins 
mal zugeben will, ſo möchte der Gedanke ſich kaum in einer ein⸗ 
facheren, großartigeren und verſtändlicheren Form malexiſch 
beleben lönnen, als fie der Künſtler für den ſeinigen hier ge⸗ 
funden hat. 
Sehen wir uns die Einzelheiten des Bildes und ſeine 
2 ag an, ſo wäre da vielleicht Manches anders zu 
wünſchen, obgleich ſich auch in ihr ein Talent erſten Ranges 
offenbart. Das Fantaſtiſche des Vorgangs bätte vielleicht 
durch eine etwas vollere, neblige Luftſtimmung einen charalteri⸗ 
ſtiſcheren Ton erhalten als jetzt wo Alles ſich durch die ſcharfen 
Conturen und hellen kräftigen Farben in der Darſtellung 
auf dem feſten Boden der Realität befindet. Dieſer Realis⸗ 


Ein fo klar angelegtes Bild überhebt uns der Mühe, 
hier bei dem realen Vorgang länger zu verweilen, durch den 
Maler ſeinem Phantaftegebilde Form gegeben hat. Seine 
fittel ſind die einfachſten. Eine Frauengeſtalt, nicht eigentlich 
n, aber von gewöhnlichem, pikantem, verführeriſchen Reize, 
fen Original man nicht nöthig hat von weit herzuſuchen, 
gaukelt Er luftiger Seifenblaſe vor dem raſenden Glücks⸗ 
r. Sie winkt. mit dreifachen Reizen; der Habſucht ſtreut 
. Geld auf den Weg, dem Ehrgeiz zeigt fie lächelnd die 

infende Krone, für die ſinnliche Begier fällt die letzte Hülle 
on dem weichen üppigen Körper. Das Roß des nachſtürmen⸗ 
en Reiters krampft ſich unter dem ſtachelnden Sporn zum 
sten verzweifelten Sprunge zuſammen, an feine Seite heftet 


—— nn nennen men 


—— — — %—— — — 


Aehnliche Fälle ſtehen wohl nicht 5 


— Aus Dresden ſchreiben die „Dresd. Nachr.“ vom 
12. d. M.: „Mit dem Vortrag des reizendſten aller Shake⸗ 
ſpeareſchen Luſtſpiele, des „Wos Ihr wollt“, beſchloß Herr 
Rudolf Gense den Cy lus feiner diesmaligen Vorträge. Ber 
reits am Nachmittage mußte der Billetverkauf ſiſtirt werden, 
ſo maſſenhaft war der Andrang.“ 


— [Der Gerichtshof zur ee der Com⸗ 
etenz⸗ eh bat ein wichtiges Erkenntniß dahin gefällt, 
Streitigkeiten über die Vergüligung der von den Gemeinden 


a 
5 ihre Mitglieder ausgeſchriebenen Kriegsleiſtungen von dem 
Rechtswege ausgeſchloſſen And. Der hier in Rede ſtehende Rechts⸗ 
war Kriege des Jahres 1806 entſtanden und be⸗ 
reits in die Appellations⸗Inſtanz 92 d als eine Bezirks⸗Re⸗ 
ierung den Competenz⸗Confliet erhob und auch durchſetzte. Das 

pellationsgericht hatte übrigens den Competenz⸗Conflict für 
unbegründet erachtet, und das Erkenntniß verſucht nun eine 
Widerlegung. 


ſtreit war aus dem 


mus der Ausführung hat allerdings ſeinen Reiz für ſich, wir 
bewundern ihn in der kräftig hervortretenden Balkenbrücke, 
in dem kunſtgerecht gezeichneten mittelalterlichen Pferdegeſchirr, 
in dem peinlich gemalten Gewande und faſt jeden andern 
Details, aber er ſcheint uns nicht recht zu ſtimmen für ein 
Gebild, was mit realen Dingen nur durch die Vermittelung 
unſeres Verſtandes und unſerer Einbildungskraft in Verbin⸗ 
dung tritt. Selbſt das Schweben der Frauengeſtalt wäre 


der Phantaſie verſtändlicher geworden in dicker, ſchwerer, um⸗ 


hüllen der Luft. Aus demſelden Grunde wilde vielleicht ſtatt 
des Holzwerks der Brücke ein Meg von Klippen, Schluchten, 
Abgründen für die wilde Compoſitlon geeigneter geweſen ſein, 
und wenn auch entgegnet werden mag, daß auf dieſem ſchma⸗ 
len Balken das nahe Ende der raſenden Jagd überzeugender 
zur Erſcheinung kommt, ſo wäre das höchſtens ein Grund 
für mittelmäßige Talente; wem fo Küh nes gelungen wie 
unſerm Künſtler, fur den giebt es ſolche Schranken nicht. 
Trotz aller dieſer glänzenden Vorzüge, trotz der genia⸗ 
len Gewalt der Conceplion und dem Talente in der Aus füh⸗ 
rung iſt es doch mehr das Gefühl kalter reſpectvoller Bewunde⸗ 
rung und ſtaunender Anerkennung, welches uns Hennebergs Ge⸗ 
mälde abnöthigt, als jenes tiefe, innige Wohlgefallen, die 
warme Begtiſterung und hohe Freude, die wir ſonſt großar⸗ 
tigen Werken der Kunſt gegenüber empfinden. Und das 
müßte doch gerade bei einer Schöpfung, die ſich an die leb⸗ 
hafteſte unſerer Seelenkräfle, an die der Einbildung weadet, 
am wenigfien der Fall fein. Zume ſt erklären wir uns bie» 
ſes Zurückbleiben unſerer Empfindung hinter dem Verdict un⸗ 
ſeres Verſtandes aus dem Contraſte zwiſchen der fantaſtiſchen 
Gedankenarbeit des Künſtlers und dem Realismus ihrer 
Ausführung. Wir kommen ſchwer oder gar nicht in diejenige 
Stimmung, welche der Maler für die Betrachtung ſeines 
Gegenſtandes braucht, die zu erzeugen ihm aber nicht — we⸗ 
nigfens bei uns nicht — ganz gelungen iſt. Zum zweiten 
haben wir aber wohl ſchon zu lange die Schuhe der Roman⸗ 
tit ausgetreten, wir ſind in unſerer modernen Welt der de⸗ 
mocratiſchen Culturbeſtrebungen, des Verſtandes, der Nüch⸗ 
ternheit und der klaren mathematiſchen Vorſtellungen ſo gänz⸗ 
lich aller romantiſchen Gelüſte entmöhnt worden, daß wir uns 
erſt mit einiger Anſtrengung in eine Gemüthsverfaſſung ver⸗ 
ſetzen müſſen, die dieſen Nut in das romantiſche Land mit⸗ 
zumachen im Stande iſt. Die wirkliche hohe Bedeutung des 
Malers und feines Kunſtwerkes wird dadurch durchaus nicht 
geſchmälert; im Gegeutheil tritt fie vielleicht um jo glaͤnzen⸗ 


Tr TEN, 


— 


Stuttgart, 20. Dec. ek Rede des Minifter- 
präſidenten v. Varnbüler!] bei der Adreßdebatte lautet 
in ihren Hauptſtellen wie folgt: „Was das ſpätere Verhalten 
der königl. Regierung Preußen gegenüber betrifft, ſo erkläre 
ich: Es iſt niemals von dieſer Seite auch nur die geringſte 
Andeutung gemacht worden, daß man uns in unſerer Selbſt⸗ 
ſtändigkeit ſtören wolle. Im Militäriſchen find wir beſtrebt, 
eine gemeinſame Organiſation durchzuführen, damit die ſüd⸗ 
deutſchen Heere im Falle eines Krieges zuſammenwirken 
können, aber nicht gegen unſere Brüder im Nordeu, ſondern 
mit ihnen und für ſie. Wenn wir deshalb uns bemühen, den 
preuß. Heereseinrichtungen uns zu nähern, ſo liegt das in 
der Beſtimmung des deutſchen Heeres, ſich gemeinſam zu 
ſchlagen, und in der bewährten Tüchtigkeit der preußiſchen 
Organiſation. Die Vereinigung der ſüddeutſchen Staaten, 
die von der Regierung verlangt wird, iſt nichts Anderes als 
der Südbund. Hätte ich darüber einen Zweifel gehabt, die 
hier gehaltenen Reden hätten mich davon überzeugt. Alſo 
nicht blos eine Verſtändigung mit den Nachbarſtaaten, die ja 
auch wir anſtreben, ſondern auch ein ſtaatliches Gebilde. Ich 


frage nun: Iſt ein ſolches möglich? Wenn man ſich daſſelbe 


denkt, wie der Abg. Karl Mayer, der hierin ganz conſequent 
iſt, als ſüddeutſche Republik mit Anlehnung etwa an die 
ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft und bald vielleicht unter dem 
Protectorat einer noch größeren Macht, dann allerdings iſt 


derſelbe recht wohl möglich, wenn man nämlich das dafür 


* 


Aufſtände in der 


bieten kann, was der Herr Abgeordnete von Beſigheim dafür 
eboten hat: „Einige Kronen.“ Ich aber, der ich den Eid ge⸗ 
chworen habe, das unzertrennliche Wohl des Königs und 
Vaterlandes zu wahren, ich kaun die Krone meines Königs 
nicht für den republikaniſchen Südbund bieten.“ (W. T.) 


England. [Bahntarif⸗Reform.] In der letzten 
Sitzung des Inventors Inſtitute hielt Mr. Raphael Brandon 
einen längeren Vortrag über „die Eiſenbahnen und das. 
Publikum“, in welchem er das von ihm in einer kleineren 
Schrift befürwortete (von uns bereits erwähnte) Reform- 
ſyſtem des Bahntarifs auseinanderſetzte und durch einige 
Zahlen erläuterte. Von dem ungeheuren Umſchwung aus⸗ 
gehend, welchen Sir R. Hills Pennpportoſyſtem in dem 
Poſtverkehr hervorrief, befürwortet Mr. Brandon die Ver⸗ 
waltung der Eiſenbahnen durch den Staat und einen 


allgemeinen Tarif von 1 8. (10 Ar) für ein Billet 
erſter Wagenklaſſe, 6 d. (5 Pr) zweiter Wagenklaſſe 
und 3 (21 9%) dritter Wagenklaſſe, gleichviel, 


welches die Entfernung. Nach Einführung dieſes Syſtems 
wird der Bahnverkehr das Sechsfache feines jegigen Umfanges 
annehmen — fo raiſonnirt Mr. Brandon — und der Rein⸗ 


gewinn wird den jetzigen um 39,000,000 Pftr. überſteigen. 


Dem Vortrage folgte eine lebhafte Discuſſion; denn nicht 
alle Anweſende ſtimmten der Vorausſetzung Mr. Brandons 
zu, daß der Bahnverkehr ſich um das Sechsfache, die Betriebs⸗ 
koſten dagegen ſich nur um ein Geringes ſteigern würden. 
Der Vorſitzende, Mr. Hume Williams, theilte mit, daß die 
von der Regierung ernannte Eiſenbahn⸗Commiſſion ſich 
mit Mr. Brandons Plane befreundet habe und denſelben 
zur Einführung in Irland empfehlen wolle. 

Frankreich. Paris, 19. Dec. [Die griechiſche 
Regferung! ſoll ziemlich rathlos daſtehen. Sie rechnet anf 
Türkei; es iſt jedoch bis ſetzt wenig Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß die chriſtlichen Bevölkerungen im Tülr⸗ 
tenreiche ſich erheben werden Die in Conſtantinopel und 
Umgegend etablirten griechiſchen Unterthanen haben ſich ſogar 
gegen Griechenland ausgeſprochen und von der Pforte, unter 
dem Verſprechen, ſich vollſtändig neutral zu verhalten, ver⸗ 
langt, auch ferner in den Staaten des Sultans verweilen zu 
können. Was die Türkei anbelangt, ſo ſind dagegen die 
Maßregeln, welche fie ergriffen, ſehr ernfter Natur. Hobart 
Paſcha, der türkiſche Admiral, hat die Inſtruction, alle 
Haupthäfen Griechenlands zu blokiren. Außerdem hat der⸗ 
ſelbe vier Bataillone Landtruppen an Bord. Ferner wird in 
Conſtantinopel ein Corps von 10,000 Manu gebildet, wel⸗ 
ches im eventuellen Falle an die griechiſche Küſte geworfen 
werden fol. Die griechiſchen Inſeln ſelbſt ſprechen ſich ge⸗ 
gen die Politik der Athener Regierung aus, „da dieſelbe alle 
Intereſſen zu vernichten drohe.“ Unter dieſen Umſtänden 
kann man daher wohl auf die ſchnelle Beendigung des Con⸗ 
flictes, d. h. auf ein Nachgeben Griechenlands zählen. 
CCC 8 ccc EEE BTTRLNENE 
der hervor, je mehr der ſpröde Sinn der Beſchauer gegen 
Darſtellungen ſolcher Art opponirt und von deſſen Kunſt be⸗ 
zwungen werden muß. L 

3 Literariſches. 

Länder⸗ und Städtebilder: Thüringen, Wien, 
Paris von Dr. E. Laubert. (Danzig bei Kafemann.) Alle 
die bekannten Vorzüge, welche mit Recht an früheren ähn⸗ 
lichen Arbeiten des Verfaſſers hervorgehoben ſind, finden wir 
in dieſem neueſten Bändchen wieder. Herr Dr. Laubert ſucht 
nicht, wie wir es fo oft in anderen Reife» und Länderſchil⸗ 
derungen antreffen, ſeine Leſer oder Zuhörer durch volltönende 
Ausmalung von Stimmungen, Empfindungen, allgemeinen 
Eindrücken zu interefftren, er unterzieht ſich der mühſameren, 
aber ungleich belehrenderen Aufgabe, eine große Menge inter- 
eſſauter und bezeichnender Einzelnheiten '» ſammeln und aus 
ihnen dann das Land, die Stadt, die Gegend zu conſtruiren. 
Dadurch erhalten wir eine Anzahl genauer Angaben über die 
Eigenthümlichteit des Dargeſtellten, wir finden die Ergebniſſe 
genauer ſachverſtändiger Beobachtungen aufgezeichnet und 
bekommen dadurch oft von dem Geſchilderten einen zutreffen⸗ 
deren Begriff als es ſogar durch die Selbſtanſchauung, wenn 


dieſelbe nicht von ſo fleißiger Beobachtungsgabe begleitet iſt, 


möglich wird. Beſonders werden in dem neuen Heſte Wien 
und Paris intereſſtren. Andere Beſchreibungen vergeſſen über 
den Eindrücken des dort Erlebten, über dem die Autzen blen⸗ 
denden Glanz der äußeren Geſtalt, den“ len und geogra⸗ 
phiſchen Bedingungen nachzuforſchen, v..en ſolche Städte 
ihr Entſtehen verdanken. Herr Dr. Laubert zeigt uns die 
Bodenformation, er führt uns über die Berge und in die 
Flußthäler, ſo daß wir nicht nur das letzte Bild ſolcher Städte, 
ſondern gleichſam den Prozeß ihrer Entftehung von ihm em ; 
pfangen. Nicht minder um eigene flüchtige Eindräde durch 
ſolche Einzelnheiten zu ergänzen, als auch vielmehr um ſich 
zu künftigen Reifen vorzubereiten, wird das Buch auch allen 
denjenigen gute Dienſte thun, die nicht nur eine anregende 
r daraus zu ſchöpfen die Abſicht haben. Es wer⸗ 
den leider die letzten Vorträge des Verfaſſers ſein, deren 
Aufzeichnung uns an genußreiche Stunden mahnt, denn bald 
will dieſer die Stadt, um die er durch ſein Wiſſen und ſeine 
Lehre ſich ſo große Verdienſte erworben, verlaſſen. Bedürfte 
es eines ſichtbaren Andenkens, ſo finden ſeine jetzigen Mit⸗ 


bürger eins der freundlichſten in dieſen Blättern wieder. 


— 21. Dec. Der Kaiſer empfing geſtern den griechiſchen 
Geſandten Rangabs, und nahm deſſen Beglaubigungsſchreiben 
entgegen. — „Patrie“ zufolge wird die Pforte den Mächten 
Documente mittheilen, welche beweiſen, daß die griechiſche 
Regierung die Abſicht hat, ſich aler türkiſchen Inſeln durch 
Sg der betreffenden Bevölkerung zu bemächtigen. 
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— [Eine Probe von der Disziplin in den Jeſui⸗ 
tenſchuleu] bildete vorgeſtern den Gegenſtand eines Pros 
zeſſes vor dem Zuchtpolizeigerichte in Bordeaux. Es handelte 
ſich um Gewaltthätigkeiten gegen einen Schulknaben, welche 
von Jeſuitenpatres gegen denſelben ausgeübt wurden. Nach 
dem „Sieele“ ſind die Facta, wie ſie von dem Vater des 
Knaben dargelegt werden, folgende: Am 22. Nov. ward ein 
Knabe von 13 Jahren, Joſeph Segeral Zögling der Jeſuiten⸗ 
patres von Tivoli, der Auflehnung beſchuldigt und gegen 10 
Uhr Morgens ins Carzer geſteckt, woſelbſt er bis 10 Uhr 
Abds. nur ein wenig trockenes Brod, aber kein Waſſer erhielt. 
Um 10% Uhr erſchienen drei ehrwürdige Väter am Eingang 
der Zelle. Der Pater Commire trat allein in die Zelle ein. 
Mein Sohn erhielt den Befehl ſich auszuziehen, er glaubte, 
daß es ſich darum handle, ſchlafen zu geben; allein der Pater 
Commire ergriff ihn alsbald, knebelte ihn und zog unter 
ſeiner Soutane einen mit Knoten verſehenen und in mehrere 
Enden auslaufenden Strick hervor. Er ſchlug ihn hierauf 
mit dieſem Inſtrument auf die grauſamſte Weiſe. Es gelingt 
indeß dem durch den Schmerz aufs Aeußerſte gebrachten 
Kinde ſich von ſeinem Peiniger frei zu machen; es will 
fliehen, allein die an der Thür ſtehen gebliebenen Väter hin⸗ 
dern ihn daran und überhäufen ihn aufs Neue mit Schlägen. 
Einige Tage Rn kam feine Mutter, die nicht in Bordeaux 
wohnt, um ihn zu ſehen und konnte nur mit Mühe durch⸗ 
ſetzen, daß ihr Sohn ins Sprechzimmer gebracht wurde. Dort 
kam es zur Enthüllung der Facta, die ich hier ſummariſch 
berichtet habe. Sobald ich von denſelben Kenntniß erhalten, 
habe ich meinen Sohn aus der Jeſuitenſchule herausgenom⸗ 
men.“ Das Urtheil fiel zu Gunſten des Klägers aus. Der 
Pater de la Indie und der Pater Commire, reſp. Präfect 
und Unterpräfect der Studien, wurden jeder zu 10 Tagen 
Gefängniß, und der Rector des Inſtituts, ſolidariſch mit den 
Beiden erſten zu 300 Fres. Schadenerſatz an Hrn. Segeral 
verurtheilt. 

talien. Rom, 20. Dec. [Die Verurtheilten.] 
Das Tribunal der Sacra Conſulta wird über die Appella⸗ 
tion der zum Tode Verurtheilten Ajani und Luzzi nach dem 
Weihnachtsfeſte entſcheiden. — General della Rocca, welcher 
vom Könige von Italien hieher geſandt iſt, um ſich zu Gunſten 
der zum Tode Verurtheilten zu verwenden, wurde vom Papſte 
und dem Cardinal Antonelli empfangen. N. T. 

Florenz, 20. Dec. [In der Deputirtenfammer] 
wurde heute die Generaldebatte über die Reorganiſation 
der Central⸗ und Provinzial⸗Verwaltung geſchloſſen; ſämmt⸗ 
liche gegen die Vorlage gerichteten Anträge wurden verworfen. 
Mehrere der miniſteriellen Partei angehörige Deputirte 
beantragten, das Miniſterium aufzufordern, daß die Com⸗ 
munal- und Provinzial⸗Geſetzgebung in liberalem Sinne ab⸗ 
geändert werde. Der Antrag wurde von der Regierung und 
der ee ee und alsdann de Spezialdebatte über 
die Geſetzesvorlage itten. — i t 205 
wird Al — Hafen wach e für die Seller dem echt 
ausgerüſtet, um die italieniſchen Unterthanen in Schutz zu 
nehmen, falls die Feindſeligkeiten zwiſchen der Türkei und 
Griechenland zum Ausbruch kommen ſollten. (N. T.) 

Numänien. Bukareſt, 20. Dec. Der „Romanul“ 
behauptet, daß die türkiſche Politik den Natel, N 


folge. 

, Amerika. Waſhington, 10. Dez. [Im Haufe 
der Repräſentantenf wurde die Botſchaft des Präſidenten 
Johnſon heftig angegriffen. — Einem Gerüchte zufolge 
haben Spanien und die ſüdamerikaniſcheu Republiken den 
Vorſchlag der amerikaniſchen Regierung angenommen, wo: 
nach die zwiſchen denſelben noch beſtehenden Schwierigkeiten 
durch eine bevollmächtigte Commiſſion ausgeglichen werden 
ſollen. Die Commiſſion ſoll in Waſhington N 


Aſien. Tiflis, 20. Dec. Aus Erzerum iſt die Nach⸗ 
richt hierher gelangt, daß man dort ein Attentat auf das 
Leben des engliſchen Conſuls Taylor verſucht habe. (N. T.) 
En Ai ern Sr nhrelire Pin Are 


Danzig, den 22. December. 

„In der geſtrigen Canaliſations⸗Commiſſions⸗Sitzung, 
welche unter Vorſitz des Hrn. Oberbürgermeiſters v. Winter 
ftattfand, wurde die Generalvistuffton fortgeſetzt. Den Des 
ſchluß, zu den Sitzungen der Commiſſion nicht nur die 
Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung, ſondern auch dielenigen Bürger, welche ſich 


dafür intereſſtren, als Zuhörer zuzulaſſen, können wir nur 


mit Freuden begrüßen; es kann bei der Wichtigkeit der Sache 
um die es ſich handelt, nur von Vortheil ſein, wenn ſich an 
den Verhandlungen möglichſt Viele betheiligen und wenn das 


ro und contra nach allen ichtungen hin 
in Erwägung gezogen wird.“) Wir würden 
es ſogar für zweckmäßig halten, wenn die 


sen entſtände, wäre bei der Wichtigkeit der Sache nicht in 
n 


ber, wenn unmittelbar im 
ichkeit abe, 
ganzen 


um einen 


ater⸗Cloſets Fam. Be 
en 


terſuchungen, die in England über dieſes Gebiet ausgeführt find, 
enn die 


heitsgebieten und her⸗ 
*) Wir dürfen wohl nicht beſonders hier erwähnen, daß wir 

unſere Zeitung für die Beſprechung der Frage nach beiden Sei⸗ 

ten hin zur Dispoſition ſtellen. „ D. Red. 


ausſtellten, & fein es ga beſonders drei große 
Krankheits Gruppen, in welchen der bas olg ganz 
beſonders in die Augen falle, nämlich Typhus, Lungentu⸗ 
berculoſe und Cholera! — Bei der Lungenſchwindſucht habe der 
Erfolg die 0 ſelbſt überraſcht, man habe dort verfolgen 
können, in welchem unmittelbaren Zuſammenhange die Entwäſſe⸗ 
rung, die Trockenlegung des Bodens mit der Abnahme jener 
verderblichen Krankheit Hehe, — Für Cholera wird nachgewieſen, 
daß, während durch die Epidemie von 1848/49 von 25 Städten 
mit einer Einwohnerzahl von über 600,000 Seelen, 17 Städte 
4 — und in dieſen 1394 Einwohner getödtet wurden; bei 


er Epidemie von 1854, wo die Canaliſation entweder 
eben vollendet oder noch erſt im Entſtehen war, 
in demſelben Städtekreiſe nur 14 Städte ergriff und 


in dieſen 280 Einwohner dahinraffte. Die Epidemie von 1866 
endlich (bei uns eine der ſchlimmſten), welche die Werke vollſtän⸗ 
dig beendigt vorfand, ergriff von jenen 25 Städten nur 6 und 
tödtete im Ganzen in dieſen nur 56 Einwohner. — Schließlich 
wurde conſtatirt, daß allerwärts, wo Canaliſation, verbunden mit 
ufuhr von reinem Waſſer, eingeführt ſei, ſich der hervorragende 
Nutzen dieſer Einrichtungen für Leben und Geſundheit der 
Menſchen ſchon nach wenigen Jahren ſicher und beſtimmt nach⸗ 
weiſen laſſe. 5 (Schlu DM 
* [Handwerkerverein.] Der Vorſitzende, Hr. F. W. 
Krüger, trat dem in der Stadt verbreiteten Gerücht enkgegen, 
daß die Ergiebigkeit der Quellen für die Waſſerleitung abgenom⸗ 
men habe. In voriger Woche ſeien eſſungen vorgenommen, 
deren Reſultate die ndloſigkeit jenes 3 nachgewieſen 
ätten. Auf weitere Anfrage erklärt Dr. F. W. er, da 
durch die etwaige gleichzeitige — ber Siele mit den Waſſer⸗ 
leitungsröhren die Buchführung der Waſſerleitung nicht v ert 
werden würde, dieſe vielmehr wabricheinlih ſchon zum erbfte 
künftigen Jahres fertig fein werde. — Hr. A. Klein ſprach dann 
über en und 8 Entwickelung des nachts⸗ 
und Neujahrsfeſtes. Die in verſchiedenen Ländern üblichen Ge⸗ 
bräuche bei der Feier von den Saturnalien der alten Griechen 
durch die Narrenfeſte des Mittelalters bis zu den Weihnachts⸗ 
bäumen unſerer Zeit boten viel des Intereſſanten, was die Ver⸗ 
ſammlung mit Dank anerkannte. — Die — der Gewerk⸗ 
verein, deſſen Gründung man hier beabſi tige: den Geſellen von 
Nutzen fein wird? beantworten Hr. F. W. Krüger und U. Klein 
dahin, daß ſich von dieſem Verein ein ſehr ſegensreicher Einfluß 
erwarten laſſe, wenn er nicht darauf abzwecke, Strikes der Ar⸗ 
beiter zu organiſiren, ſondern feine Thätigkeit darauf richte, Uns 
terſtützungskaſſen für Krankheiten, Todesfälle, Arbeitsloſigkeit und 
andere Unglücksfälle zu gründen Es ließe ſich erwarten, daß 
dieſes der Hauptzweck des u gründenden Gewerkvereins ſein werde. 
— Das Weihnachtsfeſt wird am 3. Feiertage bei Selonke mit Ber 
fang, al ge e w Vorträgen, Verlooſung, Weihnachtsbeſcherung 
und Ball gefeiert werden. Gäſte dürfen für 5 97 Entree eingeführt 
werden. — Die nachſte Verſammlung fallt aus, die Viöl 
ſtunde wird aber in 8 Weiſe abgehalten werden. 
[Unglücksfall] Der auf der Kgl. Werft beſchäfti 
Takler Schmidt ſtürzte geſtern 1 Batteriedeck der 
Corvette „Gazelle“ in den Schiffsraum. Mit geſpaltenem S 13 
wurde er per Tragkorb ins Militär⸗Lazareth geſchafft; an fe 
Aufkommen wird gezweifelt. 
* Die Knechte des Fuhrunternehmers Leßmann find ſchn 
wieder wegen 2 ray en von Cloak denuncirk 
worden. Derſelbe hat u. A. die Cloakabführung aus dem Gar⸗ 
niſonlazareth übernommen, ſtatt die Wagen aber 4 ig 
auf der dazu beſtimmten Stelle zu entleeren, finden ſeine Knecht 
es für bequemer, dieſelben in den naheliegenden Radaunen⸗ 
laufen zu laſſen. Es ſind zwei Fälle, in welchen in dieſer 
renden e verfahren worden, durch Zeugen der P 
börde mitgetbei ke bftahl]- Der Hr. \ * 
bei Viebig hat die Anzeige hierher gelangen laſſen, daß 
Nacht vom 17. zum 18. d. durch Einbruch in's Pfarrha 1 
ſilberner Krankenkelch, Ye Fuß hoch, nebſt Patene geſta wor⸗ 
den iſt. Die Gegenſtände find Eigenthum der Kirche; von 
Kirchenkaſſe ſind 2 für denjenigen ausgeſetzt, der ül 
Verbleib der Sachen Auskunft 90 en kann. } 
= : Terespol:Eulm p 
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[Traject über die Weichſel.] 
Kahn nur bei Tage, Warlubien⸗Graudenz per Kahn bei 
Nacht, Czerwinsk⸗Marienwerder per Kahn bei Tag und N 
* Marienburg, 19. Dec. [Berwaltungeberig 
Magiſtrats pro 1. Oct. 1867 bis dahin 1868.) Ne 
letzten Volkszählung hat die Stadtgemeinde 8249 ortsang 
Bewohner (4048 männl., 4201 weibl. Geſchlechts); Vern 
ſeit 1864: 198. — Dem Handwerker: und Fabrikantenſtande 
hoͤren 2568 an, dem Handel 466, Gaſtwirthe und I ven 
190, Lehrer 127, Beamte 307, Militair 45, Tagearbeiter 
Dienftboten 2727. Im J 1867 find geboren Evangeliſ 
7 5 — 180 (weniger geboren 42); geboren 107 Kat 
eſtorben 137 (weniger geboren 30); Juden geboren 1. 
farben 5 (mehr geboren als geſtorben 6); in Summa 
alſo mehr geitorben als meer 66 Perſonen. Trotzdem 1 5 
Einwohnerzahl in 15 1319 um 2/% geſtiegen. Die Schule 
den der Gemeinde betragen 47,405 % 22 9%, welche j 
Zins 2265 . 1 9% 1 K erfordern. Außerdem find 
L jährlich fin Tilgung der für den Gymnaſialbau aus 
nen Stadtobligationen zu bezahlen. Die 0 und 
ren Schulen werden von 1358 Schülern und Schülerin 
ſucht; die Geſammtausgaben für — Säule betragen 17, 
6% 7 X; das Schulgeld. erträgt 835% 8%: Zahl d 
rer und Lehrerinnen 34. —, PU Armenverwaltung ; 
4369 % 4 0% 9 K; die in den erſten 3½ Monaten des! 
beſtandene Suppenanſtalt hat 18 813 Quart an Arme 
wofür 627 9 excl., Brennmaterial verausgabt w 
Hoſpital Jag Hope St Cote i „ci 2 
6323 %; das Ho Spiri oſpitaliten) 
das Joberpa Hopf (6 Hoſpitalitinnen) 6800 Thlr. 
Sintönifenbaus hat 9 Kranke aufgenommen, d 
Tage verpflegt wurden. An Einzugs⸗ und A 
ein 189 Thlr., die Hundeſteuer betrug 105 11 „ die 
ſteuer 15,588 Thlr., der Antheil an der Mahl⸗ und S 
5686 Thir., die Gewerbeſteuer 3598 Thlr., die Gru 
Tblr., die Gebäudeſteuer 1929 Thlr., die Landarmeı 
644 Thlr., die ‚Frovingia»Chaufieebeiträge 554 Th 
Gommunalb:iträge 309 Thlr., der S debe zum S 
— Die Einlagen bei der Sparkaſſe haben um 
vermindert, die Pfandſtücke bei dem Leihamte vermehrt. 
leuchtung der Straßen und öffentlichen Plätze koſten 1 
Für 4 Brandschäden find 800 Thlr. erfordert worden. 
m Pelplin, 21. Dec. [Statiſtiſches be 
der Didcefe Culm.] Zufolge amtlicher, fo eben 
erſchienener Nachweiſung beträgt die Zahl der zum 
Diöceſan⸗Verbande gehörigen katholiſchen Weltgeifil 
die meiſtens als Seelſorger und zwar in 247 Pfau 
99 Filialkirchen und 23 öffentlichen Kapellen 
Pfarrkirchen) thätig find, während ein 2 
kirchlichen Ehren- oder Lehr⸗Aemtern ſich befindet, e 
Theil jedoch inactiv iſt. Die Zahl der in 4 Cu 
theil'en Cleriker und Alumnen des Weltzeiſtlichen⸗ 
in Pelplin beläuft ſich auf 70. Außerdem befinden 
ziehungsweiſe in Neuſtadt, Kloſter Lonk und Kl. 2 
18 Reformaten⸗Prieſter nebſt 37 Novizen und Paienbr 
ferner in Culm 4 Miſſionarien⸗Prieſter nebſt 3 La 
demnächſt in Culm, Berent, Pelpan, Löbau, 
Schwetz und Graudenz 72 Varmherzige Schweſte 
Ordensregel des hl. Vincenz von Paula, mit dem 
hauſe in Culm, woſelbſt auch in allerneueſter Zeit 
minar für Schweſtern dieſes Ordens eingerichtet it. 
ſind vorhanden in Danzig 11 Barmherzige Schweſtern 
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Es wird hier gegenwärtig eine Petition an das Abgeordneten⸗ 
haus unterzeichret, in welcher daſſelbe aufgefordert wird, ſich 
dafür zu erklärer, daß bei allen kleineren und mittleren Beſitzern 
die Rückzahlung innerhalb 10 Jahren geſchehen muß, und die 
betreffenden Kräs⸗Commiſſionen die Termine der ganzen oder 
theilweifen Rückzahlung innerhalb dieſes Zeitraums feſtzu⸗ 
ſtellen haben; andererſeits aber dahin wirken zu wollen, daß 
ein Geſetz erlaſſen werde, nach dem an die Beſitzloſen in 
Folge des Geſttzes vom 3. März d. J. gegebene Darlehne 
weder zu verzinien noch zurückzuzahlen find. 
Vermiſchtes. 

Köln, 20. Dec. [Zu dem Morde im Nachtigal'ſchen 
An Das nach dem Morde in der Kaſſe des Hrn. Nach⸗ 
tigal vermißte Geld, auf deſſen Auffindung eine Belohnung von 
1000 % geiept worden, iſt heute Vormittag gefunden worden 
und zwar auf dem Speicher des Nachtigal'ſchen Hauſes, unter 
den Dachſparren forgfältig verſteckt. Dieſer Fund dürfte wohl 
geeignet ſein, Licht in die Sache zu bringen. (K. Z.) 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. December. Aufgegeben 2 Uhr 24 Min 
Angelommen in Danzig 3 Uhr. 30 Min. 

etzter . 


der Ordeusregel des hl. Carl Borromäus, in Camin 6 
Schweſtern von der Coagregation der hl Eliſabeth und in 
Konitz 9 Schweſtern von der Congregation des hl. Franziscus. 
— Die Zahl der obengedachten kirchlichen Gebäude erhöht 
ſich unter Hinzurechnung der Kathedrale zu Pelplin und 17 
anderer nicht im Pfarrverband befindlicher Gotteshäuſer und 
Kapellen auf 387. Seelen ſind vorhanden 529,834. Im J. 
1848 wurden nachgewieſen 220 Pfarreien, 306 Prieſter, 59 
Alumnen, 7 Barmherzige Schweſtern und 404,135 Seelen. 

d. Culm, 20. Dec. [Kaſerne. Waſſerleitung.] 
Ein Antrag des hiefigen Magiſtrats, zur Unterbringung der 
Einquartierung unferer Garniſon, eine ſtädtiſche Caſerne 
zu erbauen, wurde von den Stadtverordneten in letzter Sitzung 
vorläufig abgelehnt. Unſere neue Waſſerleitung hat in 
letzterer Zeit mancherlei Mängel gezeigt. Wie verlautet, ſoll 
der Magiftrat geneigt fein, gegen den Erbauer einen Prozeß 
anzuſtrengen. 2 

+ Thorn, 21. Dec. [Verkehrserleichterung. Pe⸗ 
tition. Witterung.) Nach zuverläſſiger Mittheilung von 
jenseits der Grenze hört mit dem 15.028. d. Mts. eine Bela 
ſtigung auf, welche auf dem Geſchäftsverkehr hinſichtlich der 
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abgeſandt. Ein bemerkenswerther Paſſus der Petition lautet] 3% do 9 92% Dan Priv.⸗B Act. — 190% 
alſo: „Durch die Cartelconvention werden die landwirth⸗ Staatsſchuldſch. 805 | 80%] Wechſelceurs ond 6.234 6.2/8 


Fondsbörſe: feſt. 
Frankfurt a. M., 21. Deebr. Effekten ⸗ Societät. 
Amerikaner 787, Ereditactien 224, Staatsbahn 2975, Lom⸗ 


barden 1924, 1860er Looſe 753. Höher auf Wiener Courſe. 
Börſe. Creditactien 234, 90, 


ſchaftlichen Intereſſen unſerer Provinz, namentlich der Grenz⸗ 
treife erheblich berührt und geſchädig. Es fehlt bei une an 
ländlichen Arbeitern, beſonders zur Zeit der Ernte. Die jun⸗ 
gen Arbeiter aus Polen, angezogen durch den ſich darbieten⸗ 
den guten Verdienſt, kommen in bedeutender Anzahl zu uns 
herüber und ſind für uns eine ſchätzbare Hilfe. Da aber durch 
die ruſſiſche Paßgeſetzgebung der legale Uebergang nach Preu⸗ 
ßen ganz außerordentlich erſchwert, ja geradezu unmöglich ge⸗ 
macht wird, ſo bleibt den Arbeitern nichts Anderes übrig, 


als ſich ohne Päſſe im Stillen zu entfernen und 8 a 5 
ie Grenze zu überſchreiten. So  figuriven fie neothaler Br. „ „Dec. Januar 11 
— in unſeren Grenzkreiſen als „Polniſche Ueber⸗ 2 en N 118 * 3 32 
läufer“ und find der Oberpräſidial⸗Inſtruction über die Auf- Br., 914 Gd., ir April Mai 89 Br. Pe Gd. Nüböl loco 
nahme der poluiſchen Flüchtlinge vom Jahre 1854 und damit | 195, „, Mai 20}, Yor October 214. Spiritus unverändert, 
einer ſtaatlichen Controle unterworfen, die einerſeits die al Kaffee unverändert. Zink matt. Petroleum ruhiger, loco 

143, * December 14%. — Regenwetter. 


Bremen, 19. December. Petroleum, Standard white loco 


64 à 6%. 
j 21. Dec. [Getreidemarkt.] Schlußbericht.) 


Amſterdam, 
5 Weizen flau. Roggen loco befiere Frage, r Frühjahr 202. 
. Flüchtlinge von Kaps 2 April 679. Rüböl r Mai Ga, der Sept. 33}. — 
egneriſch. 
52 21. Der : 3 Sins 
rn ren 8 , 
En Hafer 28.400 etztem Montag eizen 


werben, 


einen fotchen fe wel, ben Vertrag zu ſchließen, . 
ei 


Gerſt 


in keiner e vor, denn unſere jungen Arbeiter haben gar 28,460 Quarters. 
keine Veranlaſſung nach Polen auszuwandern. Und wenn Weizen animirt, jedoch kaum letztwöchentliche Preiſe zu er⸗ 
ſelbſt einmal militairpflichtige junge Leute nach Polen ent- halten. Malzgerſte 12 höher, * te 4—1 ., Hafer Js. 
weichen ſollten, ſo würden ſie dort, legitimationslos, allen] tHeurer als vergangenen Montag. — Wetter ſeucht. 

erationen ver ruſſiſchen Polizei ausgefebt fein, ein Domizil London, 21. Dec. (Schlußcourſe.) Conſols 923. 1% 
nicht erwerben können und einem viel ſchlechteren Verdienst, 9 1 52 Aussen de 1823 8 85 5 163. 

0 1. O 7 : 8 a ufien be 1 

als hier bei und finden. Auf die Länge können fie dert nicht | 85%. Silber Türkiſche Anleihe de 1865 37. 8 
bleiben. Die Anzahl folder preußiſchen Ueberläufer wird | rumäniſche Anleihe 84. 6% Vereinigte Staaten r 1882 734%. 


jedenfalls eine ganz geringfügige ſein und kann gar nicht ins 
Gewicht fallen.“ 
in Folge des vielen 


flaues; heute ſahen iddling Dholleraß 7%, fair Dengal 7, new 


Smyrna 


g. 
Schluß⸗Courſe. 3% Rente 69, 571— 


St. der 1882 lungeſtempelt) 
84. eee 422, 00. Mobilier Espagnol 276, 25. 
— Ziemlich feſt. Conſols von ring 1 Uhr waren 92} gemeldet. 
Paris, 21. Dec. Nüböl 7er December 77, 50, 7 Januar⸗ 
April 78,00. Mehl er December 61, 75 feſt, e Jan.⸗April 
61,25 feſt. Spiritus er December 73, 50. — Regenwetter. 
Antwerpen, 21. December. Getreidemarkt. Weizen 
feſt, Noggen flau. Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Raffi⸗ 


i i Folge des an⸗ ; 
ben 6 d 195 er der Weichſel bie 5 — nirtes, Type weiß, loco 543, . December 54, Yr Januar⸗ 
uß 9 Zoll gewachſen, aber das Eis faſt Kata verſchwunden.] März 53. — Sau. 
eit heute Mittag gehen die Poſten nach Warlubien daher wie⸗ 


Danziger Vörſe. 
Amtlide Notirungen am 22. December 
Weizen e 51004 . 450— 550. 
Roggen ger 49104 123—133 8 . 360— 378. 
Gerſte * 43204, Heine 108—111/12% 2 348354. 


der 2 ung b und nur eine halbe Stunde früh 


en. F 
= Strasburg, 19. Dec. [Magiſtrat und Stadt⸗ 


rordnete.] In der heutigen Sitzung der Stadtverordne⸗ 
— legte der Magiſtrat die Kämmereikaſſen⸗ Rechnung pro 
1867 mit einer Antwort auf die von der Verſammlung früher 
aufgeftellten Erinnerungen zur Decharge vor. Er drückte in 
deſonde rem Schreiben fein Erſtaunen darüber aus, daß Sei⸗ 
tens der Verſammlung bei der Rechnungs⸗Reviſion 1 
aufgeftellt find, welche denſenigen zuwider laufen, die ahre 
lang befolgt ſind und hält nicht dafür, zu allen Etats⸗Ueber⸗ 
ſchreitungen, namentlich nicht bei Bauten unter 50 Thlr., die 
Genehmigung der Verſammlung einzuholen. Die Caſſen⸗ 
Verwaltung ſei pro 1867 gerade fo geführt, wie in Vorfahren, 
weshalb er die gegen die Rechnung pro 1867 gezogenen No⸗ 
taten, der ſpeziellen Beantwortung gemäß, für erledigt anzu⸗ 
nehmen, und Decharge zu ertheilen und von unmotivirten 
Neuerungen abzuſtehen erſuche. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung theilte die Anſicht des Magiſtrats nicht, hielt 
e für irrthümlich und den klaren Beſtimmungen der Städte⸗ 
ordnung 1 verfehlt, beſchloß deſſen ſchriftliche Dar⸗ 
legung ad acta zu nehmen und die Dechargirung der Rech⸗ 
nung jo lange auszuſetzen, bis die monirten Etats ⸗-Ueber⸗ 
ſchreitungen und die Nothwendigkeit derſelben ‚gehörig nach⸗ 
gewieſen und von ber Verſammlung genehmigt ſeien. Bezüglich 
der von dem Magiftvat als Ausfall nachgewieſenen Communal⸗ 
ſteuern, beſchloß die Verſammlung eine nochmalige Einziehung. 
Inſterburg, 22. Dec. [Nothſtanded arlehne.] In 
5 12 der Inſtruction zur Ausführung des Nothſtandsgeſetzes 
ft 


Spiritus Ar 8000 % Tr. 144 9. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Dauzig, den 22. December. [Bahnpreiſe.] 
Weizen, weißer 131/132—134/135% nach nalität 883/90 
bis 91/925: Ms, hochbunt und feinglaſig 132/33 — 135/64 
von 864/874—89/90/908 ,, bunt, glaſig und helldunt 
130/32 2133/5 % von 82½/85—86/87/88 As, Sommer⸗ 
und 1 130/31 136/382 von 74/75 76/783 


Roggen 128—130—132 von 614—62— 624 9% Yır 814. 
Erbſen 67-68 Dr d 90 4 
Gerſte, kleine 104/86 — 110/112 # von 55—56/57 Mr, 

große 110/12—117/18% von 56— 57/59/60 Br ur 72A. 

afer von 37—38 Br Gar 50K. 

piritus 143 % 5 

Getreilde⸗Börſe. Wetter: trübe. Wind: NW. — 

Die officielle Londoner Depeſche trägt zu deutlichen Wider⸗ 
ſpruch in ſich, um auf ihren Inhalt diesmal einen Werth 
legen zu können, Privatdepeſchen melden den geſtrigen Lon⸗ 
doner Markt matt und billiger. Unſer Weizenmarkt heute 
weniger reichlich zugeführt, bewegte ſich ſehr ruhig, Preiſe 
behaupteten ſich ſchwer gegen geſtern, außer für feinſte Qna⸗ 
lität, und ſind 130 Laſten im Ganzen gehandelt worden. Be⸗ 
zahlt für blauſpitzig 127%/ aber hell 450, roth Sommer⸗ 
138% 2 480, rothbunt 133/44 2. 507 ½, bunt 130% 
485, 500, 502½, 505, hellbunt 131% 7% 515, 520, 134/59 
1 525, hochbunt glafig 130% 530, 1338 532”, 
535, 540, extrafein 134½ 42 545 9er 5100 K. — Roggen 
unverändert, 123% 2 360, 126% . 366, 128% , 368, 
130/1% 2 375 er 4910 6 Umſatz 30 Laſten. — Kleine 


beſtimmt: „Jedes Darlehn iſt längſtens auf Jahr zu be · 
willigen. So weit jedoch ein Schuldner nach Ablauf dieſer 
riſt Zahlung zu leiſten außer Stande ift, kann demſelben 
ne Prolongation bis zu einem Jahre von der Kreiscom⸗ 
miſſion gewährt werden. Nur in beſonderen Nothfällen wird 
von den Miniſtern der Finanzen und des Innern eine noch- 
malige einjährige Verlängerung der Friſt bewilligt werden.“ 


Erbſen r 5400 weiße 400408. a 


108%. Gerſte 2 348, 111/24 2. 354; große 118/94 m 
405, 408 


Zollg. 65 . Br., 64 ‚yr Mai⸗Juni 7 80% 30 
65 9% Br., 64 % Gd. — Gerſte, große, .. 70% Zollg. 55 
0 . Br., 56/57/58 % bez., kleine * 70% Zollg. 55 bis 


E bez., grüne e 
I S bez. — Bohnen Fr 
, bez. — Widen, e 90 . 

Zollgewicht 65/69 =: Br., 66+/67/674/68/66 9% bez. — Leinſaat, 
er 
Zollg. 50 
Br., 14 


67/68/81 
69 Ir 


Tymotbeum der . 5 bis 73 % Br., 58 bez. — Leinöl 

obne Faß 11 „ d. n. Br — Rübol ohne Faß 91 eu 

de Ph. Br. — Leinkuchen 5 8 ie 
often von mindeſtens 3000 1 


Fu. 82/84 S. Br. 5 
Jr 8000% Tralles und in wart, 
unverändert, loco N 15 % Br., 144 A Gd. , 2 De⸗ 
cember ohne Faß 14 % Bi. u Gd., 14% I bez., u 
Frühjahr 1869 ohne Faß 16 % Br. 2 2 

Stettin, 21. December. (Oſtſ.⸗ tg.) Weizen etwas feſter, 
Der 2125 % loco gelber 66 683 , feinſter 69 3%, bunter Poln. 
66 bis 67 , weißer 68 bis 714 , ungar. 573 bis 60 Be 
83 bis 85% gelber r Decbr. 69 % nom., Jer Frühjahr A 
J, 3 & bez., 4 . Br. u. Gd, Mai: Juni 695 %. Br. — 
Roggen loco und nahe Termine matt, ſpätere feſt, r 2000 
50 bis 504 . bez, feinſter 50% % bez., . Dechr. 50 5, f 
Rg bez., Frühjahr 503, J, 51 % bez., 501 9% Gd. Mat Juni 
514 ½ Br. — Gerſte feſter, 7 1750 % loco Pomm. 49 49 % 7 
bez, Ungar. geringe 41 — 43 , feine 45—47 , Märk. 51-52 7 
Fe. — Hafer * 1300 % loco 333 bis 343 , 47/504 ar 
Frühjahr 34 % Gd. — Erbſen, % 2250 % loco 57 583 9%, 
feinfte 59 „/ bez. — Mübol ftille, loco 91 % Br., er Dec. Ja⸗ 
nuar 93 % Br, 5 He. Gd., April⸗Mai 93 . Br. und Gd., 
Septbr.⸗October 93 % Br. — Spiritus, Preiſe wenig verän: 
dert, ohne Geſchäft, loco ohne Faß 15% % bez., . December 
und Decbr.⸗Januar 1444 * Gd., Januar⸗Februar 15 % Gd, 
Frühjahr 157 % Br. und Gd. — Regulirungs⸗Preiſe. Weiz 
69 He, Roggen 505 , Rüböl 93 , Spiritus 14. 2 
Petroleum loco 7% bez., und Dec. 75 , bez, — Baumdl, = 
Malaga 22% Fa tr. für Heine Gebinde bez. — Die Wechſel⸗ und 
Fonds⸗Courſe find heute nicht notirt. / Pi 

Bresian, 21. Decbr. Rothe Kleeſaat bei ruhiger Kaufluſt, 7, 
alte 9-121 &, neue 12— 153 , hochfeine darüber bezahlt, 
bochſte Sorte über Notiz, weiße Sagt lustlos, 134 —15 1194 
bis 21 , Schwediſcher Kleeſamen O5 e Yr (. — 
Thymothee à 6 a Ri. Nr OR. 

Berlin, 21. December. Weizen loco 1 2100# 60-71 
nach Qual., Dane poln. 684 Rgb;., Pr 2000 % vir Dec. 


bz, Der 
5235 , bz., 2 December 521 — 8 bz. — 
1750 % 44 54 nach Qualität. — Hafer loco e 1200 29 
34 % nach Qual., a Pe. bz. — Erbſen Yer 


e, ie Decht. 7 B., Dec. Januar 7 B., Jan. 
Ne 2 Laken. 7; 2 B. ER Jan 
Viehbmarkt. 


Berlin, 21. December. arg Auf heutigem 
Viehmarkt waren zum Verkauf an Schlachtvieh angetrieben: 1534 ö 
Stück Rinder. Zwar war die Nachfrage für das Platzgeſchäft 
eine ziemlich rege, doch wurde ſie paraliſirt durch die vermehrte 
Zutrifft und konnte daher zur Preisbeſſerung nichts beitragen. 
rportgeſchäft blieb unbedeutend. der 100% Fleiſchgewicht wurde 
bezahlt; für Prima 16—17 %: für Secunda 13—15 . für 
Tertia I—12 %. — 4092 Stück Schweine. Die_beutige Yu- 
trifft überſtieg die der Vorwoche nur um etwa 100 Stück, die 
Kaufluſt war in Ausſicht auf die Feiertage eine lebhaftere und 
ferner wirkten mehrere Pi. Ankäufe nach Hamburg animirend 
auf das Geſchaft ein. Die Preiſe beſſerten ſich jedoch nicht ſon⸗ 
derlich; für beſte fette Kernwaare wurden dr 100.7 Fleiſchgewicht - 
nur 17 bezahlt. — 2480 Stück Schafvieh. Für dieſe Vieb⸗ = 
gattung ſchwieg heute die Nachfrage, der 1 blieb gedrückt 
und die Beſtände konnten trotz gedrückter Preiſe nicht geräumt 5 
werden. — 1281 Stück Kälber, die bei wenig lebhaften Handel 
nur zu gedrückten Preiſen verkauft werden konnten. 
London, 21. Declr. Am Markte waren heute 2420 Stüd 
Rinder und 11,840 Stück Schafe. Für Rinder war die inländiſche 
Zufuhr groß, der Handel ſehr ſchleppend, und die Preiſe blieben 
eher flauer. Für Schafvieh waren die Preiſe bei ſehr ſchleppen⸗ 
dem Verkehr eher flauer. Preiſe für Rindvieh 36. 10d. a 4. 104, 
für Schafvieh 4 a 4s. Ad. 


Schiſts⸗ Linen. FR 
Neufahrwacfer, 21. December 1858 Wind: ON. 2 
Angekommen: Zeſſin, Boruſſia, Clackmannan; Thompſon, 
Sophia, Leith; beide mit Kohlen. + 
0 Br ſegelt: Sadler, Princeß Alexandra (SD.), London, 
etreide. SE 
Den 22. December. Wind: SED, 8 

Nichts in Sicht. 


— —— ͤ ö— — —— 
Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 
Metcorolsgiſche Beobachtungen. 
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= 2 Baromet.- ; 8 
28 Stand in BR, " Wind und Wetter = 
Eich Par.⸗Lin. : = 
Si] Al 335,76 0,6 NWlich, flau, trübe. 
20 8 333,84 0,2 | Sdlich, lebhaft, bedeckt. 

12 332,44 02 | SED, leichte Briefe, bedeckt. 


Urtheile der Preffe über die Deutſche Roman-Peitung. 
Abonnementspreis vierteljährlich 1 Thaler. 
Von dem ſehr empfehlenswerthen Unternehmen, vielleicht 
dem bedeutendſten in ſeiner Art, erſcheint ale acht Tg 
ein Heft von fünf großen Bogen in 40. zum Preiſe von 
Einem Thaler vierteljährlich, alſo pro Heft 24 n Die 
Mitarbeiter beſtehen aus den beliebteſten und bedeutendſten 
der deutſchen Literatenwelt und bringt die „Agman⸗ Zeitung“ 
immer das Neueſte und Hervorragendſte aus der Feder derſelben. 
[4938] E (Berliner Revue.) 


FRA NET, 


5 
3 
7 


Fi ; Ziemßen und iſt in allen 


Den heute Mittag 2} Uhr erfolgten Tod un⸗ 
ſeres Töchterchin Valesca im Alter von 1 Jahr 
eigen Freunden und Bekannten hierdurch an 
5459) Carli Plehn und Frau. 


5 Danzig, 21. December 1868. 


So eben erſchien im Verlage von Couſt. 
uchhandlungen 
zu haben: (5480) 
Bilder aus Danzigs Vorzeit. 
be e von Hermann Böhnke. 
Preis elegant broſchirt 6 Sgr. 


5 Bei Th. Auhuth, Langenmarkt No. 10, 
g (5488) 


iſt eingetroffen: 
5 Allerneneſtes 
deutſches Weſtentaſchen Liederbuch. 
is 2½ Sgr. 
Eine din or 136 der ſchönſten rg 


fingbaren Lieder in deutlichem Drud au 
128 Seiten. 


Sooo 


73 * 
Muſikalien 5 
zin reichhaltigſter Auswahl, darunter derke 
billige Verlag von Breitkopf u. Härtel, 
Hole Litolff 4 Peters bei (5462) 

Th, Eisenhauer, 3 
& Langgaſſe 40, vis-a-vis dem Rathhauſe. 
8 
Etwas ganz BERNER DEN, den Weihnachts ; 


Card Ornament Maker. 
(Der kleine Papparbeiter.) 

Eine Sammlung allerliebſt ausgeführter 
Toilette⸗Gegenſtände und Nippes⸗Sachen zum 
Selbſtmodelliren für die Jugend. Preis per 
Couvert von 7 Blatt 15 Sgr. (5489) 

Die Buchhandlung von Th. Anhuth, 
Langenmarkt No. 10. 


Kalender pr. 1809 mer; 3 diliaſen 
(5337) H. H. Zimmermann, Langfuhr. 
Am 2. Januar 
Ziehung der 


Mailänder 45⸗Frks.⸗(W)⸗ 


Obligationen. 
Hauptgewinn Fred, 100,000, 
Wir empfehlen dieſe Looſe zu kleinen 
Sparanlagen, da dieſelben ſtets den No: 
minalwerth behalten. (5252) 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7 


Zu Weihnachts- 
Geſchenken 


empfehle meln reich aſſortirtes Lager von 
Alfenide⸗, Neuſilber⸗ und ſilber⸗ 
g plattirten Waaren, 
als: Thee⸗ u. Caffeeſervice, Weinkühler, 
Kuchen: und Brodkörbe, Arm: u. Tiſch⸗ 
leuchter in den neueſten Facons, Nauch⸗ 
ſervice, Plattmeuagen, Etageren, la: 
ſchengeſtelle mit Wein: und Liqueur⸗ 
caraffen, Caraffen⸗, Flaſchen⸗ nub Gläſer⸗ 
teller, Butter⸗ und Käſeg veken, Wein: u. 
Eau de Cologne -Korke, Meſſerbäuke, 
Eßbeſtecke in den verſchiedeuſten. Muſtern. 

Ferner f 

Talmi 

Herren: und Damen⸗Uhrketten, Broches 
und Vontous, Siegelringe, Berloques, 
Colliers, Medaillons, ae und 


Mauchett⸗ und Hemdenknöpfe. 
Vergoldung und Verſi berung von Neuſilber, 


Kupfer, Mefing ꝛe (5492) 

Richard Stumpf jun., 

ts te 

Zu Weihnachts⸗Einkäufen 
pfiehlt die 


Glas-, Porzellan- und 
Steingut⸗Handlung 


non Robert Werwein, 
Langebrücke No. 5, zwiſchen dem grünen und 
Brodbänkenthor, 
ein reichhaltig ſortirtes Lager 
Petroleum = Lampen aller Art, 
als: Salon⸗, Tiſch⸗, Wand⸗, Hänge⸗, Hand: 
und Küchen-Lampen, 
ſowie eine große Auswahl 
decorirter Porzellaue, 
als: Kaffee, Thee⸗ Rauch⸗ und Waſch⸗ 
Service, Cabarets, Fruchtſchgalen, Kuchen⸗ 
teller, Butterglocken, Schreibzeuge, Wein⸗ 
bowlen ꝛc. 
Glaswaaren 
in allen Genres, von der ord. bis zur feinſten 
Sorte. Ferner: 
Puppenköpfe, ord. und mit Ohrringen 
in allen Größen, Nippes⸗Gegenſtände, 
Kinder⸗Service (5472 
von 3 Sar. bis 2 Tulr. i 
Viehwaagen, um Maſtpieh zu wiegen, 
ſowie Decimalwaagen in allen Größen 
auf 3 Jahre Garantie, vorräthig. Reparaturen 


werden nur gut und zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 
Mackenroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 


ra 
und 


Mollene und banmwollene Hemden, 
5 Se er Socken 
un rümpfe empfiehlt 
F. W. Puff, Strumpfwagrenfabrikant, 
2Breitgaſſe No. 27. 


Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


een 


Anger, C. Th.“ Populäre Vorträge über Aſtronomie. Nach dem Tode des Verfaſſers heraus: 
gegeben von Dr. G. Zaddach. Gr. 8. Broſh. 1 Thlr. 22½ Sgr., eleg. geb. 2 Thlr. 

Bresler, C. H., Neun Predigten. 8. Broſch 20 Sgr. geb. 25 Sgr. 

Burow, Julie. Geſamm. Furchte a. d. Garten des Lebens. 16. Broſch. 20 Sgr., eleg. geb. 5 

e 77 nr 1.915 8 der Menſchheit durchs Erdenleben zu Gott. Brosch. 1 Thlr., 

eleg. geb. Thlr. gr. 

Droeſe, Aug. Sammlung von pädagogischen 8 und Muſteraufſätzen. Zu einer Er⸗ 
ziehungslehre geordnet. 16. Broſch. 16 Sgr. 

Laubert, Dr. E. Venedig, Genua und Nizza. Broch. 24 Sgr. 

Der Genfer See, die Inſel Whigt. Broich. 15 Sgr. 

— — Thüringen, Wien, Paris. Broſch. 20 Sgr. 

Röckner, Heinr. Zwei a Eleg. geb. 15 Sßr. 

Schütze, E. Brückenbauten und Meeresübergänge im Kriege 0 . Dänemark im Jahre 1864. 
Mit 6 Plänen und Holzſchnitten. Broſch. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Schwerin, Franziska, Gräfin. In einem Bilderfaale. Studien für Frauen. Mit 10 Illuſtrat. 
Broſch. 1 Thlr. 15 Sgr., eleg. geb. 2 Thlr. 

— — Dein Sinai. Laienkakechiſation. Eleg. geb. 15 Sgr. N 

de Veer, Guſt. Prinz Heinrich, der Seefahrer, und feine Zeit. Mit Kunſtbeilagen. Broſch. 

1 Thlr. 15 Sgr., eleg. geb. 2 Thlr. 


green Je rg 


Dry Madeira, 5 Sieden Warzen von 1a 


Alten Portwein f beat gel, . 
in großen Original Flaſchen n fußen, milden und herben 
à Flaſche 15 Sgr., Gber⸗Ungar, | 


Rheinweine von 0 Sgr. an, 


Buraunder 17% Sgr., 


ſowie Cognac, Arge, Rums ZU allerbilligſten Preiſen 5 
empfiehlt (5493) 


C. Il. Kiesau, Hundegasse 119. 2 5 


D-20202 — . —————— ee ee e eee eee 
Die Cigarren- und Tabacks⸗Handlung 
von W. Harschkamp, Bortechalsengasse 7 & 8, 


empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager von importirten Havanna⸗Cigarren, ſowie Bremer, 
Hamburger und eigenes Fabrikat zu allen Preiſen. 


Zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignend 


empfehle Cigarren zu allen Preiſen in kleinen elegauten Kiſtchen * 25 Stück verpackt, jo: 

wie türkiſche Tabacke in eleganten Papp⸗Cartons mit und ohne Glasdeckel. 3 

Die erwarteten däuiſchen Kau⸗Tabacke find friſch und in vorzüglicher 1 ie | 
* 


WIEN 


vorräthig in der j 
Eigarreu- und Ta acks⸗ HO udlung 
No. 7 und 8. 


TE 


von W, Marschkamp, Portechaiſengaſſe 
r 


Arm rn 


F 


Zu dem bevorſtehenden Feſte empfehle ich mein Lager von lack, Wildleder⸗, Wi 
Buckskin⸗ und Caſimir⸗Handſhuhen zu billigen Preiſen. Helle weiße Glac⸗handſchuhe, für Fi 
Damen, mit Quaſtengarnirung, von 12½ 175 ab, ſchwarze und couleurte von 20 Sgr. ab, 
eins und zweiknöpfig, feine ziegenlederne Glacshandſchuhe mit Tuch⸗ und Lederfutter und Ei 


eſteppter Nath, für Herren mit 1 Knopf, für Damen mit 1 und 2 Knöpfen, Rehleder⸗ 
eher, mit, mer von 20 Sgr. a Bi ne Damen nit 1 u 2. En 11 . . 4 


groß: 
uswahl und billigit. , ‘ ; g 
Joh. Rieser, Gr. Wollwebergafſ 3. 


der Danziger Credit⸗ 
E Aktien und Spa: ank wer: 
den Wallplatz No. 2, 1 Tr., zu kaufen geſucht. 
Zu ſprechen: Täglich Nachmittags von! bis 3 
[5360] 


AR E 360] _ 
Knaben⸗Penſion. 

In einer kinderloſen Lehrerfamilie, in un 
mittelbarer Nähe der höheren Lehranſtalten, finden 
2—3 Knaben zu Oſtern an, fut, eine gewiſſenhafte 
Penſion. Adr, werden bis Neujahr c. in der 
Exped. dieſer Zeitung unter 5408 erbeten. 


+ 


N 9 
iehwaagen, um Maſtvieh zu wiegen, ſowie 
V ecimalwaagen in allen Größen, auf drei Eini 
Jahre Garantie, vorräthig. (5469) 

Reparaturen werden nur gut und zu foliden 
Preiſen ausgeführt. ? . 
Mackeuroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 


Pariſer Operugläſer, 
neu, elegant und in großter Aus⸗ 
wahl zu billigen feſten Preiſen bei 
Gust. Grotthaus & Co., 
Mechaniker und Optiker, 
3735) opengaſſe 26. 


Flechten und Chignons 
empfiehlt billigt G. Sauer, Jopengaſſe 32. 2 


Poröſe Haartouren empfiehlt billiaſt (5494) 
G. Saner, Jopengaſſe 32. 


Neue Sendung fette Faſanen 
empfing „ 6491) 
Franz Rösch. 


Gu. Tiſchbütter. jomie recht gute Bad: 
butter und friſche Eier empfieblt 
A. Strecker, Stadigebiet. 


as Weinlager 
Feyerabendt empfiehlt zum bevorſtehenden 
Weihnachtsfeſte das noch bedeutende La⸗ 
ger von Weinen zu ermäßigten Preiſen. 
Und ſind für Liebhaber und Kenner 
noch einige kleine Reſte als: 2 
1825er Schloss Johannisberger, 
1847er Chateau D’Yquem, 
1847er Haut Sauternes und 
1783er Haut Sauternes, 
5484) 


Deutschen Champagner 


von Kloss u. Förster in Freiburg ha⸗ 
ben neue 1 erhalten und offeriren 
12 Flaſchen für 12 Thlr. 
Alexander Prina & Co., 
Gerbergaſſe No. 4 parterre, im Hauſe 
des Uhrmachere Herrn Lierau. 


Friſch geröftete Weichſelueunaugen 
von 1 Thlr. 20 Sgr. pr. Schock an empfiehlt 
(5499) Gustav Thiele, 


— — Heiligegeiſtgaſſe No. 22. 
5 fette Ochſen (Stiere) 
fteben zum Verkeuf bei 


„Penner, Goldſchaer⸗Heubnden, 
% Meile von Marienburg. 


— ——— IT m 


— pp 
Chateau Latour 1 Thlr. per Flasche, 
Chateau d' Aux 20 Sgr. „ ” 
Medoc Margaux 13; Sgr. „ ,” 

ſämmtlich reine Bordeaux⸗Weine. 
feine Jamaika: Rums und Cognac in preis⸗ 
werther Qualität empfehlen der 


— 4 —————— 


ten Be⸗ 
7 Vollblut-Böcke des NRam⸗ achung . „ ch 
bouillet⸗Stammes, Alexander Prina & Co. 


Gerbergaſſe No. 4 parterre, im Haufe des Uhr⸗ 
5 mach erg Herrn ierau. b 
Aufträge von auperhalb werden Prompt erpebit 


Pariſer Keller. 

Auf Wunſch meiner geehrten Gäſte von heute 
an neben deu fremden Bleren ein gutes Glas hie 
ſiges Lagerbier, von 10 Uhr Abends nur fremdes 
Vier, Pokal 2½ Sgr. . 

Fur Privatgeſellſchaften bis zu 8 Perſonen em- 
pfeble meine fin dekorirten Logen. bei aufmerk⸗ 
ſamſter Beditnung. A. Bujack. 


Pariſer Keller. 


Empfehle dem hochgeehrten Publikum umier 
dieſem Namen meine elegant eingerſchtete Reſtau⸗ 
ration in den untern Räumen meines Lokals. 

Hochachtungsvoll (54751 
A. Bufack, Langer markt 21. 


1/2, 2½ und 3 Jahre alt, 
gezüchtet in den Stammſchäfereien 
„Narkan und Nauzin, 
14 Halbblut⸗Rambouillet⸗Böcke, 
6 1½ Jahr alt, 
wollreich, von großer Statur, eigene Zucht, 
reiſen verkäuflich in (5453) 


ſind zu mäßigen 
Sens lau bei Bahnhof 
Hohenſtein. 


1 e 


Meder bundert Schod Dachrehr hal Martin 
Reddig in Fordercampe bei Wie billig 

zu verkaufen. (5386) 
um 1. Januar wird ein Comtoſr zu miethen 
geſucht. Adrefjen werden unter No. 5470 in 

der Expedſtion d. Ztg. erbeten. 


Daß neue Local | 
ausgeführt von der; 


an den Weibhnachtsabenden, den 


Gone 


Anfang 4 Uhr. 


Ein Tag vor Weihnachten. Schauspiel in 
2 Acten von Dr. C. Töpfer. 


ſämmtlicher Armen: Inſtitute und Waiſenhäuſer 
hieſiger Stadt werden hiermit höflichſt eingela- 
den, die morgende Vorſtellung mit ihren Zöp | 
lingen zu beſuchen. 2 i 


2 „ 
ittwoch, 23 Dec., Abends 7 Uhr: Große 


Zu Nachricht für diejenigen, die es noch nicht 
willen, Roſeuknospen jind nicht no ö 


Meinen geschätzten Herren Collegen die erge-“ 
bene Anzeige, dass ich, weil meine Nachbaren 
Herr Kalb, Gronau, Sontowski, Schmeichel, 
Schubert, Seiltz, Kadowsky ete, ste. ihren jun- 
gen Leuten zu Liebe nicht ihreLäden an Sonn“ 
und Festtagenab2 Uhr schliessen, und weil wie 
angeregt, keine Sonntagsschule wie in unserm 
Beschluss bis jetzt etablirt, ich also dadurch zu 
Einbussen genöthigt werde, ab nächsten Sonn 
tag wieder die alte Sitte einführe. Jedoch be- 
halte ich mir vor, von 8 Uhr ab zu schliessen; 
meine geschätzten Kunden und Nachbaren wer- 
den gewiss dieses erlauben und sich einrichten, 
ohne mir zu schaden. 
Hochachtungsvoll L. A. Janke. 

2... Altst, Graben 16 und in Palmbaum. 
Im Taunnenwald, Heiligengeiſtthor, 
heute großes (5383) 


ans treieh Concert. 
Bremer Ratbskeller. 


b CONCERT 
jeden Vormittag und Abend, 


Carl Jankowski. 


113 5 f 
„Jubiläums-Halle“ 
2. Damm No 16, 

Heute und an den nächſten Weihnachts; 
Abenden findet ein Streich⸗Concert von ſtark 
beſetztem Orcheſter bei mir im Wintergarten 
ſtatt, wozu ich ergebenſt einlade. 

Albert Reimann. 


Groß's Concert 
im Rathsweinkeller, 


dTDienſtag, Mittwoch u. Donnerſtag Abend 5 


vollſtändigen Kapelle 
des 1. Königl. Leib⸗“ 
Huſaren⸗Regiments. 

vr 1 Uhr. Entre 23 Sgr. 


2 


tholtz's Lokal. 


11 


13 


[Leu 


Grand soirée musicale 


N 
H 
9 


5 


22, 23. und 24. d., von der Kapelle des 
4 Oſipreußiſchen Grenadier⸗Regiments 
No. 5, unter Leitung des Herrn Muſik⸗ 

(5265) 


9 
7 
meiſter Schmidt. j 


* 


3 
8 1 b I 
in Jäſchkenthal Te 
Am 1. 7 2. Meibnadtsjeiertage; 
r 
CONCERT 

der Kavelle des Königl. 1. Leib: Huf. Ngt. 

Entree Loge 5, Saal 5 2 N 


Danziger Stadttheater. | 
Mittwoch, den 23. Dec. (3. Ab. No 6.) 


0 Hierauf: Ein 

Stündehen auf dem Comtoir. Vaudeville 

in 1 Act von S. Haber. 
Zu dieſer Vorſtellung iſt der 2. Rang für die 


Waiſenkinder reſervirt. 1 
Die geehrten Vorſteher und Vorſteherinnen 


Emil Fischer. 


Selonke's Etablissement. 


Mittwoch, 23. Decbr., Nachmittags 3 uhr: 
Große Kinder- Vorftelun g. 
unter Mitwirkung der Herren 
Mandolinen⸗Virtuofen. 2 
Eniree für Saal: Kinder 1 Gr, Erwachsene 
für Logen: Kinder 2 Ge, Erwachſene 


Vorſtellung und Concert. Letztes 
Gaſtſpiel der berühmten Mandolinen 
Virtuoſen Herren Valenti, Allievi, 
ea er een 

ee für Saal 5 Sr, für Logen und numerirte 
Plätze 74 Se, Tagesbillets 3 Stud 10 und 15 1 


9, von 8; Uhr ab 2} Sgr. 
H err Director Fiſcher wird french ge 
beten, das überall mit fo großem Beifall 
aufgenommene neue Luſtſpiel, „Die relegirten 
Studenten“, von Bencdix, recht bald zur Auf 
führung zu 4 * f 
ehrere Theaterfreuude 


[Closerie! 
Heute Abend praecise 8½ Uhr. 
8 SSL DHE. 


— MEBTN Te 
Havanna-Cigarren, 
importirt und imitirtes Fabrikat, in unt 
beliebigen Facons, für Herren das wil⸗ 
kommenſte und gewiß paſſeudſte Wein 
nachtsgeſcheuk in ſehr reicher ae 


Albert Teichgraeber, 


Kohlenmarkt No. 22, der Hauptwache gegenüber“ | 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzi 
Hierzu eine Beilage 


2 


Beilage 


zu Ro. 5218 der Danziger 


Dienſtag, den 22. December 1868. 


* Fendsbörse v vom 2. bee. 
— . i!. 


Eiſenbahn⸗Artien. 
Dividende pro 1867. 30 
en:Dü eldorf 4 35 3 
5 cht — 14128 b5 u 6 
Umſterdam⸗Rotterd. 54 4955 B 
— 74 rk. A. 7% 4 1335 bz 
Berlin⸗ belt 13% 4 196 bz 
Berlin⸗Hambur % 4 166 bz 
Berlin⸗ 2 Magdeb. 15 4 190 bz 
Bohn. Weite 5 6 766 0 
e 5 bz 
Bresl.⸗Schweid.⸗Freib. 8 4 114 bz 
Brieg⸗Neiſſe dh _— 
Ein Minden 80 4 1123} bz u G 
Coſel⸗Oderberg (Wilhb.) 4 4 1114 bi u G 
do. mm⸗Pr. 44 4110 bz I 
do. do. 5 5 110 8 
Ludwigs h.⸗Berbach 91 4 159 
Magd 9.5 13 4155 bz 
ee 
afen 3 
ur 
e ee 31 4 79 bz 


Die Buchhandlung von T ndnd, d 
Longenm. 10, 22 5 zu Feſtgeſchenken das 
ech te Eau de Cologne von Johann 
Enten, r wer in Cbln 5 laſchen 
8 7% 5 und 20 Gr In Kiſten 
d. e um LO al 0 — Preis um 10% wohlfeiler. 15 
= N. St it Der Preis um 10% we 


= | Die auf der Londoner Welt-Ausstel- 


lung 1862 prämiirten x 


Zieichen-Vorlagen 


WIIh. mers in Berlin 
empfehlen sich zu hübschen Fest- 
Geschenken. 

Vorräthig in Danzig bei Th. An- 
huth, E. Doubberck, L. Homann’s 
Buchhandl., 
F. A. Weber, C. Ziemssen. 


Saunier’ sche Buchhandl., 


(5164) 


en 6 . und 10 u 


m dite u 


Vor 
von 2 Sgr. bis 3 Tü und Puppenks 
t 5 
empfieh! Wilhelm Sanio. 


Ansichten von Danzig 


und Umgegend 
in ca. 40 verschiedenen Aufnahmen, dar- 
unter viele neue (auch das 
Müllergewerkshaus) 
pflehlt als passende Festgeschenke 


le photographische Anstalt 


von 


A. Ballerstaedt, 


(5359) Langgasse No. 15. 
Zu Weihnachtsgeshenken 


empfiehlt F. A. Weber's Buch-, Kunst- u. 
Musikalien-Handlung, Langgasse 7 
Die schönsten u. billigsten Ausgaben von 
Goethe, Schiller, Lessing, so wie alle 
namhaften Dichter u. Prosaisten 
in elegantesten Einbänden. 
Grosse Auswahl von 
Oeldruckbildern, ‚Kupferstichen, Photo- 


eg Albums und illustrirten 


4 * 
Musikalien 
in den schönsten und billigsten Ausgaben von 


Haydn, Mozart, 5 
Bach, 3 Abet  e Mendels 


zum Theil in den feinsten Eiubänden. 


Ausftellung von Oeldruckbildern. 
Reichſte — der neueſten Bilder in Got. 
baroquerahmen. (51 W 
Preiſe incl. Rahmen 6—13 . 
Couſtantin 3 8 55, Dr 
OD n e 


OO: eee > 
Weihnachts: enter 25215 mene 


2 u 

Weihnachts- Anagtellungz 
in Schmuckſachen all llfächer, & 
Coiffüren, Schärpen, handen in Sede 8 
Au. Wolle, Shug-Deden dc. ꝛc. Eine Partie d 
cgarnirter runder Hüte zu den behalt 2 
Peeſen 640 8 


30. Langgasse 30. 
Carl Bee ps. N 
4 e Dr 


Ne 
Meine geräumigen Stallungen: Einfahrt sowol 
Hotel de Stolp, Altst. Graben 16 als im Palm- 
baum, ehemals Potrykus empfehle ich hiermit 
den geehrten Herren Besitzern vom Lande. 
Ganz en 


L. A. Janke, 
NB. Nacht-Logis nur Altst. Graben von 
2/8 bis 15 Sgr., Bedienung nur propre und 
eitgemäss. D. O. 


Dividende pro 1867. 


Oberfle Litt A. u. C. 


Preußiſche Fonds. 
eiwill. Anl. 


DEE | 


1904-1905 bz 
Litt. B. — — 
— Staatsb. 


Dr 


Zeitung. 


[ Wegjel- -Seur3 vom 19. Der. 


taatsanl. 1859 
do. 54, 55 


Ausländiſche 


rer 241412 bz 
9, 2 len. BT Bi 


bahn Et. Br. 
nl. 186613 

do. 1853 
Staats⸗Schuldſ. 
Staats⸗Pr.⸗Anl. 
ig en -Dbl. 


we u. N.⸗Pfobr. 
neue 


. 1854r Looſe 
„ Ereditlooſe 


F 
»i 


Berlin. Kaſſen⸗Verein 
Berliner Handels⸗Geſ. 


Danzi 
Dise,Tomm⸗Anthell 
Königsberg 


agdeburg 
Oeſterreich. Credit. 
Sen, Bank⸗Antheile 
| amm. N. Privatbank 


1 


Vetimer Anleihe 
e * b 


Dividende pre 1867. 


1581 G 

128 et bz u 1 

1064 bz 1 5. nul. Stiegl. 

120 bz u B do. 6. do. 

112 0 Ruf. Poln. Sch. O. 
Boln. Pfdbr. III ‚em. 
do. Pfdbr. Liqu 
do. Cert. K. à 

zu B do. Part⸗O. 500 l. 
8 B etik. rückz. 188 


g 
har 
150 et bz u B 
86% b 


9 3 
Zum Schmücken der Weichnachtsbäume 


Sele eine große Auswahl von Glaskugeln, Früchte, als: 


ellenkugeln, . Eitronen, Aepfel, Birnen, 
Nüſſe, Strauße mit Früchten, allons, Ketten ze. zu billigſten 
Preiſen. (5481) 


B. J. Gaebel, 


Langgaſſe 43, vis-A-vis dem RNathhauſe. 


n feinen Leder⸗Waaren armor und Alabaſter, 


Schottiſche Schreib- 4 mählich. Artikel, 
Geſellſchaftsſpiele, 
Bilderbücher und Jugendſchriften 


B. I. „Gaebel, 


Langgaſſe 43, vis-à-vis din Rathhauſe. 


luchtsgeſchenken! 


empfiehlt in reicher Auswahl die Pil ue 5 bieſgen und auswärtigen Blättern ſo häuft 
1 Kinder:Spiele, Modelle zum Aufbau und Zuſammenſetzen ee 50 
tände in kleinem und großem Format, — kl⸗B⸗C⸗Käſtchen ilderbogen, - A⸗B⸗C⸗ 
Bücher von 1 Sgr. an bis zu höheren Preiſen, Bilderbücher für kleine und ‚große Kinder, 
9 enleebältenhen und belehrenden Inhalts, — Geſangbüche Gebet⸗ 
bü er, — Andachtsbücher, — elegant eingebundene iniaturausgaben deutſ er und aus: 
ländiſcher Dichter und Elaſſiker, — Prachtausgaben derſelben, — Bücher biſtoriſchen, 
— naturwiſſenſchaftlichen, — gengraphifchen Inhalts, worunter die neueſten und in⸗ 
5 Reiſebeſchreibungen. — Auch iſt der große Stieler ſche Atlas, Preis 13 
Sgr., von dem ſoeben die Schlußlieferung erſchienen, complett vorräthig. (5455 


Die Landkarten, Kunf- und Buchhandlung 
von L. G. Homann ‚an Danzig, 


Jopengaſſe No. 1 


Rauch- und Pezwaartn⸗ ten-Handinug 


WM. Scholle, 
Gr. Wollwebergaſſe, e No. 8, 1. Etage, 


ae: um ſchnell zu räumen, zu ſehr billi eiſen: 5452) 
Schuppen, ruſſ. = Geh: Pelze, Schlittendecken, Pelz-Stiefel, Mützen in 
Fuchs, Fee, Kanin und anderem u 


Gänzlicher Ausverkauf 


von Biſam⸗, Fee⸗, le Rerz⸗ u. anderen Muffen, Kragen, 
Pellerinen, Stolas, Bois und Danfeften 


zu enorm billigen Preifen. U 


(5481) 


Re fl 4 a 


* 1 VW 


Spielw Ausverkauf 
258 S 82 8 

8 5 RATEN: u krkau 2 
ser Langgaſſe No. 71, im Hinterladen. a 
28 F Wegen Aufgabe unſeres Spielwag ren⸗ -Gefchäftes haben wir unſer gut 2 
8 8 Saſſortirtes Lager in ordinairen wie feinen Spielwaaren zur Bequemlichkeit“ 8.3 ns 
SS Endes geehrten Publikums 8 SS 
d im Nebenhauſe Lange aſſe ei 71 im Hinterladen 8888228 
32 illigen Preiſen S S 
53 gan um Ausverkaufe geſtellt. Wer ſer Lager enthält nur courrante neuere Artitel C = 
2 „gun nd empfehlen wir daſſelbe zur geneigten Berückſichtigung. * = &5 
was 3938 
35 Oertell & Hundius, 3° 
. 2 Langgaſſe No. 71 & 72, 335 


| 
105 
| 
| 


Den directen BEST per Schiff „Ida“ 


echt engl. Thee⸗Bisquits 


als: Albert, Fancy Machine, Mixed, Nic 
Nac und Fancy Pic Nic, empfehle 18491 gefäl⸗ 
64) 


ligen Abnahme. 
F. E. Gossing. 


Preßhefen 
in vorzüglicher aare, täglich friſch 
a Pfund 5 Sgr., à Ctr. 15 Thlr. 
empfiehlt die (5430) 
chemiſche Fabrik zu Ohra b. Danzig. 
2. Damm 2 55 ſt 1 Mhg.⸗Flügel, 6 Okt., zu verk. 


Bad Looſe — 30 
— Hr 44 B 


1 . 
Conde : 5 kurz 508 bz 
do. 2 Mon. 5 150 0 
London 3 Mon. 3 6 223 bz 
2 Mon. 23 808 bz 
ien Oeſterr. W. 8 T. 4 | 835 bz 
0 o. 2 Mon. 4 831 bz 
Augsburg 2 Mon. 4 56 24 
Frankfurt a. M. 2 M. 56 4 G 
Leipzig 8 Tage 4 G 
do. 2 Mon. 4 905 bz 
Petersburg 3 Woch. 5 91s bz 
0. on. 5 90 bz 
Warſchau 8 Tage 6 101 bz 
Bremen 8 Tage 3 11105 G 


5 pa iergeld. 


Fapl. 5 114 G 
r. 113 bz 


Auf. do. 824 6 1. 1 467 9 
Dollars 1 113 970 Silb. 29 25 


Reitbahn 13. Reitbahn 13. 


a An! 

Hamm Jef 
empfiehlt blühende Toypfgewächſe, 
wie Camelien, Azalien ꝛc., Blatt⸗ 
pflanzen, Bouquets, Kränze von 
friſchen und getrockneten Blumen 
zu billigen Preiſen. 


M. Raxn nann. 


4648) 


; Photographie Abu, 
chwarze Broches u. Boutons, 


Jettketten 


verkaufe zu auffallend billigen Preiſen. 


Rudolph Bluhm, 
Matten zaſſe 8. 


| Beihnadhts- Ausstellung | 


Galanterie- Kurzwaren, 
Schreihmater ialien, 
Spielwaaren u. 


angekleideten Puppen 
in großer Auswahl 


en détail 
zu Berliner En-gros-Preiſen. 
Rudolph Bluhm. 
Matzkauſchegaſſe No. 8. 


Zu Feſtgeſchenken empfehle: 
Elegante Garnituren, 


Broches und Boutons 
in Stahl, Coralle, Criſtall, blau 2e., 


Neue Chignonbänder, 
Schottiſche Atlasſchärpen. 


L. J. Goldberg. 


3 nie ei 


Ji unſerem Gefchäfte werden zwiſchen 
eden u. Oſtern folgende Sr Kir 
sarah 8 8 

ur a anıen = . 

Ebales, onfections 


und 
für das Tuch⸗ = ‚Ser ren⸗Garderobe⸗ 


für das Kleiderſtoff⸗ Lager. 

Nur mit dieſen Pran en durchaus 
vertraute tüchtige junge Leute, von den 
beiten Empfehlungen unterſtützt, konnen 
berückſichtigt werden. Offerten erbitten 
wir ſchriftlich. 

Elbing. 


Pohl & Koblenz. 


1 
Lotterie⸗Looſt % Hein hr uk 
L. G. Ozanski, Werl, J0 Jannowitzbrücke %; 


Lieder ohne — Liebe. 
Neu: Des Mügdleins Lieder- 
* wald Bd. III. Beliebte und be- 
währte Lieder mit Pianoforte, gesammelt und 
für angehende Sängerinnen eingerichtet von 


Graben-Hoffmann. Bd. III. 1 Thlr. Hier- 
mit ist das Werk vollständig. 
Vorräthig bei (4695) 


F. A. Weber, 
Buch-, Kunſt- und Muſikalien-Handlung, 
a Langgasse No, 78. 

9 Feſtgeſchenke 
für Jäger und Jagdliebhaber. 
Verlag der Königl. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei 


(R. v. Decker) in Berlin. Zu beziehen durch 
unterzeichnete Buchhandlung. 


4 mr ; . 5 * 
Humoriſtiſche Jagdgedichte 
von Wilhelm Bornemann. 

Aus den binterlaflenen be des ver: 
ſtorbenen Dichters geſammelt und herausgegeben 

8 von Carl Bornemann, 
Miniatur⸗Ausgabe. Eleg. geb. 1 9%. 15 Gr: 


Bilder aus dem Jägerleben. 


von D. von Winterfeldt. 
Mit 7 7 nach Zeichnungen von 
C. Steffeck, in So geſchnitten von W. Feiſt. 
irtem Umſchlag. Geh. 1 7. 
Elegant geb. 1 %. 25 Hr. 


L. Saunier'be wort, A Scheinert 
(4997) in Dan zi g. 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle: 
Guſtav Freitag, 


Bilder aus der deutſchen Vergangenheit. 
Neueſte Auflage 1867 erſchienen, in 5 Bänden 


vollſtändig. 

I. Bd. Aus dem Mittelalter 2 Thlr. 7% Sgr. — 
II. Bd. 1. Theil. Vom Mittelalter zur Neuzeit. 
1 Thlr. 22 Sgr. II. Bd. 2. Theil. Aus dem 
Jahrhundert der Reformation. 1 Thlr. 15 Sgr. 
III. Bd. Aus dem Jahrhundert des großen 
Krieges. 2 Thlr. — IV. Bd. Aus neuer Zeit. 
2 Thlr. — Gebundene Exemplare pro Band 
10 Sgr. theurer. 


Constantin Ziemssen, 


Langgaſſe No. 55. [5397] 

Fr „ ſämmtliche Schriften 
g itz Reuter 8 0 cd Sehe 
bänden a Band 1 Thlr. 10 Sgr. vorräthig bei 


Constantin Ziemssen, 
Lauggaſſe No. 55. (5399) 


Von echt engl. Biscuits 
halte ſtets Lager in allen 
gangbaren Sorten und 
empfehle davon in Kiſten 
und ausgewogen billig 
so, Carl Schnarcke. 

Neue Prinzeßmandeln hat billig 
abzugeben (5497) 

W. J. Schulz, wegſe 

Valencſa⸗Apfelſinen in 

Kiſten und ausgezahlt bei 


Carlöchnarcke. 


Zu den Feſttagen 
a 55 ca. 500 Flaſchen 
Rum, Arrac, Cognac, Roth: u. Rheinwein, 


vorzügliche gute Marken, welche wegen 
chleuniger Räumun 


9 
zu g des reellen Werthes 
verkauft werden ſollen. 


Proben ſtehen zur Dispoſition 


J. Damm No. 3. 


(5444) 


Fetten Raͤucherlachs, 
riſch geröſtete Weichſelneunaugen 
id in Hit und 4:Schod-Fähern, 
eräuch. Maränen, gr. Spickaale, 
rat⸗Heringe in /] und J⸗Schock⸗ Fäſſern, 
Aalmarinaden, 
mar. Lachs. ruſſ. Sardinen, Anchovis, 
friſche Fiſche, 
die die Saiſon darbietet, verſendet billigſt und 
prompt unter Nachnahme 


Brunzen's Seefiſchhaudlung, Fiſchmarlt 38. 
Abgelagerte Hapanna⸗ 


Cigarre U in allen Sortiments von 
A 40 100, ſowie 


die bekannten Havanna⸗ 
Ausſchuß⸗Cigarren 
A Thlr. 20 empfehle als durchaus 


reiswerth. 
n Die 8 und Tabackshandlung von 


J. C. Meyer, 


Langenmarkt No. 20 
3 — Hotel du Nord. a 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


offeriren (1485) 


Poggenpfubl No. 77. 


Alexander Makowski & Co., 


2 9 9 e eee 
FE 


Paſſend zu Weihnachtsgeſchenken u: 
Ballfächer. i 


Feine elegante Stahlſachen, als: Armbänder, Gürtelſchlöſſer, Broches u Boutons, 
ſowie feine ausgelegte Schildpatt⸗Armbänder, Gürtelſchlöſſer, Brochen u. Boutons, 
feine Bernſtein⸗Cigarrenſpitzen, Armbänder, Brochen, Boutons und Manſchetten⸗ 
knöpfe. Alle Sorten Kämme, als: Zopf⸗, Friſir⸗, Staub⸗ und Taſchenkämme. 
Ferner Kleider-, Taſchen⸗, Zahn⸗ und Nagelbürſten empfiehlt billgft 


G. Gepp „ Jopengaſſe 43. 


Feine elegante Spazierſtöcke. 


Lange und kurze Tabackspfeifen, Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen und Shag⸗ 
pfeifen, elegante Taſchen⸗Feuerzeuge, Portemonnaies u. Eigarrentaſchen, elegante 
Kleider⸗ und Handtuchhalter, Leſepulte, Kartenpreſſen, Obſtſtänder u. Obſtmeſſer, 
Cigarren⸗, Tabaks⸗, Boſton⸗ und Kammkaſten, Boſtonmarken, Whiſt⸗, Schach⸗ 
und Dominoſpiele, Schachbretter, Tabaksdoſen, Würfel und Würfelbecher, Man⸗ 
ſchettenknöpfe, türkiſche Waſſerpfeifen und echt türkiſche Röhre empfiehlt in größter 


Auswahl zu den billigſten Preiſen 
G. Gepp, Kunſtdrechsler, 
| Jopengasse 43. 


RER REN. 
Weihnachts⸗Ausſtellung, 


4. Glockenthor 4. 


(5487 


— 


Für 3 A einen Tuſchkaſten, 1 Großes Lager von Papiers, Schreib und 
„ 6 Mein Notizbuch mit vergold. Deckel, Zeichnenmaterialien, Torniſtern, Schul⸗ und 
„ 9 A ein Portemonnaie, ganz in Leder, Damentaſchen, Neceſſaires, Brief, und 
„ 9 Kein Schreib⸗Album, Eigarrentaſchen, mit und ohne Stickerei, 
„ 1 r ein Federkaſten mit Füllung, Garderoben: und Handtuchhaltern, Gürteln, 

2 n eine Schreibmappe, Gürtelſchlöſſern, Broſchen und Ohrringen, 
92 2 100 St. Couverts, Bürſten, mit und ohne Stickerei, Feuer: 
„ 27 Fr. ein ee zeugen, Brillen⸗Etuis. 13893) 
„ 2% K 144 St. Stahlſedern, Gratulations-, Taufe und . 
„ 4 % 1 Pfd. Siegellack, FCotillou⸗Orden in größter Auswahl, Conto⸗ 

6 1 Notenmappe, bucher aus der Fabrik von Carl Kühn und 
„25 HS 100 Stück Viſitenkarten, elegant litho⸗ ; Söhne zu Fahrikpreiſen. 


5 


Copiebücher, 1000 Blatt, 1. 10 ir. 


graphirt. { 
ilhelm Homann. 


wahrhaft ächte Kölniſche Waſſer 


von Johann Maria Farina, ocsenüber dem Zülichs » Play, Lager 


engliſcher und franzäſiſcher Parfümerien 


die von ihm verwaltete Agentur der e Geſe 


dieſelbe übernommen hat, bitten wir ergebenſt, 
letztgenannten Herrn zu wenden. 


Zur gefü 


st W Schweichert. a 
Achener & Münchener 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſcha 
achdem d 2 e 
a Kaufmann Herr 8 Niefenburg 


Stentzler in Rieſenbur 


Maurermeiſter Herr AR 
N 1 ſich in allen debe Angelegenheiten ei den 


Königsberg, den 15. December 1868, 


Gebrüder Frommer, 
Haupt⸗Agenten. 


3% 22 N RE N 2 
Rettung vom gefährlichen Lungenhuſten. 

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 

„Gegen einen veralteten Lungenhuſten hatte ich verſchiedene Mittel angewendet, 
ohne Heſſerung zu perſpüren. Auf Anrathen habe ich dann Ihr Hoff 'ſches Mahertract: 
Geſundheitsbier 3 Wochen hindurch gebraucht, und bin dadurch von meinem lang» 
jährigen Uebel vollftändig befreit!“ A. » Bardzki, Poſtbeamter in Breslau. — 
Piechow (Ungarn) 9. September 1868. „Bitte um Zuſendung von Ihrem heilſamen 
Malzextract und von Ihren huſtenloſenden Bonbons.“ Fr. Mathilde v. Majevski, il 
geb. Baronin Hönning. — „Für mein Guthaben bitte ich um Sendung von Ihrer BUN 
heilſamen Malzgeſundheits⸗Chocolade.“ Paſtor Prawitz in Großlatzkow bei Berlinchen. 
— Braun ſchweig, 8 piece wir „Bitte um fernere Zuſendung von Ihrem 
trefflichen Malzextrakt. H. Goldberg, Cantor. 5 

m. Geftü * die zahlloſen Anerkennungen von ganz Europa, über die Reellität 
der Johann Hoff'ſchen Mahzfabrilate, über ihren Wohlgeſchmack, ihre geſundbeitsbeför⸗ 
dernden Eigenſchaften und ihre Heilkraft können wir dieſelhen als die nützlichſten und 
angenehmſten Weihnachtsgeſchenke empfeblen. 

\ abrik⸗Preiſe in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße J, find folgende: In⸗ 
Hufive Rabatt und poſtmäßiger Verpadung koſten 13 Flaſchen Malzextract⸗Geſund⸗ 
28 2 Thlr. 28 Sgr. — Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade I. Qualität 53 Pfd. 5 Thlr., 

I. Qualität 55 Bid. 3 Thlr. 10 Sgr. — Bruſtmalzbonbons in Beuteln a 8 u. 4 Sgr. 
bei 10 Stück 1 gratis) — 6 St. Malzkräuter⸗Toilettenſeiſe im Carton 253 Sgr. 40 Sgr., 
73 Sgr. und 135 Sgr. — 6 Stück Malzkräuterhäderſeife 521 Sgr. und 27 Sgr. Bei 
bedeutendern Quantitäten, je nach Verhältniß größern Rabatt. Flaſchen und Emballage 
werden a die 1 dee 8 eg bis zum Feſte pünktlich effectuiren 
u können, werden dieſelben recht frühzeitig erbeten. 8 
’ NB, Die Herren Depoſitaire der Jobann Hoffihen MalHeiltabritate find be»: BER 
rechtigt, an ſolchen entfernten Plätzen, wo bedeutende Unkoſten für Fracht, Steuer dc. MER 
entſtehen, dieſe un Theil auf die Waare zu ſchlagen reſp. die desfallſigen Preiſe ar 
entſprechend zu erhöhen. 71 

5 Die Aberlagt befindet Ai in Danzig bei Alb. Neumann, Langenm. 38, Stelter 
in Pr. Stargardt, J. Leiſtikow in Marienburg. (2038) 


un® 3 EEE: 


ir 


NS 


WTB 


igen Beachtung. 


Eine leiſtungsfähige Fabrik für Anlage von 


Varinas in Rollen und 


Hl f 
Gas⸗ und Waſſerleitungen, ſowie von Blaͤttern empfiehlt als ausgezeichnete 


Waſſer⸗ und Dampf⸗Heizungen beabſich⸗ Waare billigſt 2 

tigt 11 Danzig ein Zweiggeſchäft zu etabliren die Cigarren und Tabackshandlung von 
und ſucht einen Vertreter am Platze mit dispo⸗ 6 1 ever 

niblem Bermögen und guten Verbindungen. . U. HAM 5 


Expedition dieſer Zeitung unter 5345 erbeten. neben Hotel du Nord. 
2 nun e 2 4 in eleganter Mahag&hi-Stut- flgel fast neu 

i 0 8 1 5 7 
Drewke ſche Brauerei BE Garen Ton, fester Stimmung, ist für 150 
Bayriſchbier in Flaſchen. | 
von 30 Flaſchen frei ins Haus. 


Adreſſen mit näheren Mittheilungen in der Langenmarkt to. 20 


4999) 


Ag au verkaufen, oder auch zu vermiethen. 


Bei Entnahme | G00 
94 


(5463) 


W F. E. Gossing, 


amburger Rauchfleisch, fein 
Goth. Cervelat- 5 e 


wurſt, aſtrachaner Caviar 


empfiehlt (5464) 


Tamaica⸗Rum, Arrac, Cognac, Düffel- 
dorfer Punſch⸗Syrup, echte franzöſi⸗ 


ſche Liqueure, und diverſe Sorten Roth⸗ 
und Weißweine empfiehlt 


(5466) 
orwaldt, 


©. Eggert, Hefforstadt 6, | 


5 arl H 
Beiligegeiſtgaſſe 47, Cde der Kuhgaſſe. 
Punsch-Royal 
von vorzüglicher Feinheit empfiehlt in Yır und 

(4250) 


4⸗Flaſchen 
Carl Marzahn, 
Langenmarkt No. 18. 


Lager aller gangbaren Sorten ſchwarzer und 
grüner Thee's von friſchem feinem Aroma, 
Vanille, Chocoladen von Jordan und Timäus, 
* von Franz Stollwerck in Köln am Rhein 
e 


Carl Marzahn 
(40 — Lengenmarkt Nr. 18, 
hönes Weizen: u. Roggenmehl empfiehlt 


in kleinen und großen Quantitäten 
66393) H. H. Zimmermann, Langfuhr. 


Gänzlicher Ausverkauf. 

Da ich vorgerückten Alters wegen mein 
Geſchäft gänzlich aufgebe, ſo habe ich mein 
ſämmtliches Waarenlager an Gold⸗ und Sil⸗ 
berwaaren zum Aus verkauf geſtellt. Ich mache 
daher ein hochgeehrtes Publitum zum be⸗ 
vorſtehenden Weihnachtsfeſte auf dieſen vor⸗ 
theilhaften Ausverkauf aufmerkſam, 
verkaufe 20 Procent unterm Koſtenpreiſe. 

Goldſchmiedegaſſe Nr. 5. 

Hochachtungsvoll 


G. E. Wulsten. 


Von Neujahr ab iſt das Geſchäftslokal 
nebſt Wohnung zu vermiethen. (5435) 


Wiener Dampf⸗Bäckerei 
Burgſtraße No. 6,2. 

Am 21. December c. eröffne ich meine nach 
ſüddeutſchem Muſter erbaute Weizenbrod⸗Fabrik. 
Meine Arficht if, gleichmäßig ſchönes, ſchmackhaſ⸗ 
tes Gebäck zu liefern. Ich habe einen wohlempfoh⸗ 
lenen, erfahrenen Wiener Meiſter zum Werkführer 
engagirt, werde nur Mehl beſter Sorte verarbeiten 
laſſen und Fabrikate liefern, welche den Anforde⸗ 
rungen der Jetztzeit entſprechen. 

us den Probebackungen am 22. und 23. De⸗ 
cember bitte ich, von der Qualität, wie au 
den verſchiedenen Sorten des Wa 


Zinn⸗ 


ſowie alle in mein 


empfehle billigſt. Fach einſchlagende 4 


Th. Etzold, Zinngieder, 
Breitgafte 109, räguber der Solbfehmiebegaft, 


Dombanionfe 


find eingetroffen. Exped. d. Dans. Ztg. 
Pommersche Hypstheken- 
Actien-Bank. 


Die Einlösung der am 1. Januar 1869 fäl- 
ligen Zinscoupons unserer kündbaren und un- 
kündbaren Hypothekenbriefe erfolgt vonjetrt ab: 

bei unserer hiesigen Hauptkasse, 
„ Herrn Meyer Cohn in Berlin, 
„ Haren Baum u. Liepmann in 
Danzig, 
„ Herrn Stephan Lenheim in Gotba, 
„ Herrn S. Frenkel in Nordhausen, 
Herren A. u. F. Rahm Nachfolger in 
Stettin, N 
Den Zinscoupons ist ein Nummern- Verzeich- 
iss beizufügen. 
lin, den 16. December 1868, 
Die Hauptdirection. 
* — 1 
Steuermanns⸗Sterbe⸗Kaſſe. 

Sountag den 27. d. M., Abds. 6 uhr, 
General : erſammlung im Gewerbehauſe 
gell egeiitgafie No. 82, wozu die männlichen 

itglieder recht zahlreich zu erſcheinen erſucht 

werden. Von den nicht Erſchienenen wird an⸗ 
| ben beiten, daß ſie dem Beſchluſſe der Anweſen⸗ 

en beitreten. 

Tages⸗Ordnung: 
1. Jahresbericht und Rechnungslegung. 

Wahl: zwei Vorſteher. 
Wahl: vier Vertrauensmänner. 
. Bewilligung von fünfzehn Silbergr. — 

Ladentag, fur ein dem Vorſtande an den 


S2 


Laut Verfügung der Königlichen Regie⸗ 
rung Gael er über 10 ng 


ot 
* 


des Sterbegeldes oder Gehaltserhöhung 
für das Tragekorps und den Geſellſchafts⸗ 


boten. 
u) Der Vorſtand 


Annonce. 


Derjenige Kutſcher, welcher am 18. d. Mts. 
zur Begräbnißfeier des verſtorbenen Herrn Klatt 
mit ſeinem Herrn bei mir „ und beim 
Nachhauſefahren meinen im Stall hängenden Kut⸗ 
ſchermantel aus Verſehen mitgenommen hat, for 
dere ich hiemit öffentlich 3 denſelben binnen 


8 Tagen mir wieder zukommen zu laſſen, widrigen ⸗ 


falls ich dieſes Verſehen als Diebſtahl betrachten 
und davon der Behörde Anzeige machen werde. 
Letzkau, den 20. Dezember . 
| (5377), Guft. Ziehm, Gutsbeſttzer. 
Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Spielwaaren, 


Ladentagen zur Hilfe 1 lied. 
n 


